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Editorial

Liebe Leser,
wir wundern uns schon gar nicht mehr: Uhren warnen uns, wenn 
wir die ganze Zeit faul in der Ecke sitzen und zu wenig Kalori-
en verbrauchen, Autos fahren alleine durch die Gegend, und die 
Pizza wird bald per Modellhubschrauber in die Küche geliefert – 
und jetzt können auch noch innerhalb der eigenen vier Wände 
seltsame Dinge passieren: Der Kühlschrank merkt, wenn das Bier 
alle ist, und ruft beim Händler des Vertrauens an, die Heizung 
kann man regeln, auch wenn man auf Mallorca am Strand liegt. 
Wahrscheinlich gehen in nicht allzu ferner Zeit Schnellkochtopf 
und Toaster eine Beziehung ein und beäugen misstrauisch das 
Werben der Kaffeemaschine um Zuneigung. Was heute schon 
an intelligentem Eigenleben im Haushalt möglich ist, lesen Sie 
auf unseren Themenseiten über das „Smart Home“. Selber Hand 
 anlegen muss der Autofahrer, wenn er sein Mobil sommerfit 
macht. Was zu tun ist, haben wir auf den Autoseiten beschrie-
ben. Saisoneigene Tipps für den Garten 
geben wir ebenso, wie wir anregen, doch 
die frische Frühlingsluft zu genießen. 
Gut kombinieren kann man das mit dem 
Besuch des Sprockhöveler Frühlingsfes-
tes am Sonntag, 10. April. Und noch ein 
Tipp: die dritte Seniorenmesse in der 
Glückauf-Halle.

Fördermittelberatung
Jeweils am 2. Dienstag des Monats von 14 bis 17 
Uhr finden Fördermittelberatungen für Unter-
nehmen und Existenzgründer im Rathaus der Stadt Sprockhövel, Rat-
hausplatz 4, statt. Ein Mitarbeiter der EN-Agentur sowie die städtische 
Wirtschaftsförderin Ingrid Döbbelin werden Informationen und Unter-
stützung anbieten. Das kostenlose und unverbindliche Angebot dient 
dazu, sowohl Bestandsunternehmen wie auch Existenzgründungen in 
der Vielfalt der teils unübersichtlichen Fördermöglichkeiten mit statt-
lichen und EU-Mitteln aufzuklären. Ferner kann auch Auskunft bei Fra-
gen zu Gewerbeimmobilien (Grundstücke, bestehende Objekte, La-
den- und Bürofläche) gegeben werden. Zur Vermeidung von Warte-
zeiten wird um vorherige Terminabstimmung mit der Wirtschaftsför-
derin unter der Durchwahl 0 23 39/91 72 01, per Fax 0 23 39/91 73 25 
oder per E-Mail doebbelin@sprockhoevel.de gebeten.

12. April 
Nächster Termin:
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-Anzeige-

Bahnhofstraße 16 · 45525 Hattingen ·  0 23 24 - 9 21 64 20
Mo.-Fr. 9.30-13.30 u. 14.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-13.30 Uhr

www.eslebedaslicht.de 

Starke Marken unter einem Dach
• Napoleon Grill-Store
•  Don Marco‘s Würz- 

mischungen
• Fenix
• Hand- und Stirnlampen
• Victorinox

• Messer & Multitools
•  Gerber
• Laguiole
• Led Lenser
• Walther
• Leatherman

Hochwertig und  
einzigartig: Napoleon
Outdoor Neuhaus überzeugt mit Leistung und 
Qualität. Wir fangen da an, wo andere aufhören! 
Martin Neuhaus ist sich sicher, dass sein Sorti-
ment in und um Hattingen einzigartig ist. In ers-
ter Linie verkaufen wir das, was Spaß macht. 
Gemeinsam mit seiner Frau Ute führen Sie 
seit über 8 Jahren das Fachgeschäft „Out-
door-Neuhaus“. Outdoor Neuhaus bietet 
eine breite Produktpalette von hochwertigen 
Grills der Nobelmarke Napoleon. Verarbeitung, 
Design und Leistung sind bei einem Napoleon 
Gasgrill auf absolutem Top-Niveau. Es ist mit das Beste, was 
auf demMarkt zu finden ist. Holzkohle und Gas-Grills, Stand und Ein-
bau-Grills: alles ist möglich. Umfangreiches Zubehör ergänzt das ein-
zigartige Grill-Angebot. Überzeugen Sie sich einfach davon. So bietet 
das Fachgeschäft ebenfalls BBQ Rubs, Gewürze, BBQ-Salz und Salz-
planken von Don Marco‘s an. Überzeugen Sie sich von der umfangrei-
chen Ausstellung und von unserem Angebot. Unser geschultes Fach-
personal hilft Ihnen gerne weiter.

Art of Beauty feiert ein Fest  
für die Schönheit

Art of Beauty, die Expertinnen für Schönheit und Entspannung, feiern 
ihren vierten Geburtstag. Auch in diesem Jahr sind wieder alle interes-
sierten Sprockhöveler in die Bahnhofstraße 6 eingeladen, am Sams-
tag, den 30. April von 11 bis 16 Uhr. Alexandra Müller und ihr Team er-
warten sie nicht nur mit neuen Produkten und Behandlungen, son-
dern auch mit Spiel und Spaß für Kids sowie einem Begrüßungssekt 
für die Großen. Dazu sorgt Hof Stock mit seinen köstlichen Spezialitä-
ten vom Grill für das leibliche Wohl. 
„Pünktlich zum Geburtstag haben wir natürlich auch wieder neue Be-
handlungen und innovative Produkte in unser Angebot aufgenom-
men“, erklärt Alexandra Müller. „Wer unsere Anwendungen kennenler-
nen möchte oder anderen Gutes tun will, der bekommt an diesem 
Tag einen besonderen Rabatt: Unsere Geburtstagsgäste erhalten Gut-
scheine 15 Prozent günstiger.“ 
Auf die Frage, welches denn die herausragende Neuigkeit im Kosme-
tikmarkt ist, weiß die Sprockhövelerin sofort eine Antwort: Striplac – 
ein Nagellack, den viele als eine kleine Revolution feiern. Kein Wunder, 
schließlich hält Striplac bis zu zehn Tage, und zwar ohne zu splittern. 
Bei Bedarf kann dieser einzigartige UV-Nagellack einfach „abgezogen“ 
werden, ohne Spuren auf den Nägeln zu hinterlassen. Nagellackent-
ferner ist also überflüssig. Aber das sei, so die Beauty-Expertin noch 
längst nicht alles, was es für ihre Kundinnen Neues gibt.
Natürlich haben die Profis von Art of Beauty nicht nur Kosmetik, Mas-
sagen und Produkte für Frauen. Schließlich entdecken immer mehr 
Männer die wohltuenden und pflegenden Besuche im Kosmetikinsti-
tut für sich. Sie können hier die männerspezifische Kosmetikbehand-
lung, Maniküre, Pediküre sowie Massagen genießen. Und selbstver-
ständlich ist die Entgiftung mit Detox für Männer und Frauen glei-
chermaßen sinnvoll. Alexandra Müller und ihre Mitarbeiterinnen fin-
den für jeden ihrer Kunden das individuelle Wohlfühlprogramm. Ge-
nau das macht das Team so beliebt und lässt es nun schon auf vier er-
folgreiche Jahre zurückblicken. 
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Taxi & Funk-Mietwagen schnell, preiswert 
und zuverlässig

Flughafentransfer
Dialysefahrten
Krankenfahrten (alle Kassen)
Kurierdienst
Transport von bis zu 6 Fahrgästen

Öffnungszeiten:
Mo. – Do. 6.00 – ca. 24.00 Uhr
Fr. + Sa. 6.00 – 6.00 Uhr
So. 10.00 – ca. 24.00 Uhr 
Weitere Termine nach  Vereinbarung.

5 Jahre 
in Sprockhövel

Federleicht
Pilates Studio

Astrid Möller · Im Hammertal 85 · 58456 Witten
Fon 0163.770 30 07 · www.federleicht-pilatesstudio.de

Ihr Pilates Studio in Witten

• Personaltraining
•  Kleingruppen- 

training
Jetzt neu: Vormittags 

Vinyasa Yoga

Wir laden Sie ein am 
15.4.2016 ab 10 Uhr 

in die neue Küchenausstellung  
bei Sektempfang und Snacks!
 - im ehem. Hause Vehlhaber -

Stefan Harke – Harke Küchen
Planung – Verkauf – Montage

H üchen

45549 Niedersprockhövel Hauptstraße 71
Telefon 0 23 24 / 7 85 80
Mobil 0177 / 49 35 28 4

kuechen-harke@gmx.de
www.kuechen-harke.de

Öffnungszeiten:  Mo., Di., Do., Fr. 10.00 – 18.30 Uhr 
Mi. 10.00 – 20.00 Uhr u. n. Vereinb. 
Samstag Ruhetag

Neueröffnung in Sprockhövel!         

Stiftung übernimmt Großteil der Ausgaben

Tagung der DVGW-Grup pe Hagen-Sauerland

Gemeinsam mit dem Jugendamt der Stadt Sprockhövel veranstaltet 
die „KuKI“ am 1. Oktober in der Glückauf-Halle das erste „Schichtfest“, 
ein Schüler-Musikfestival. Schirmherr des „Schichtfestes“ ist Bürger-
meister Ulli Winkelmann.
Die Initiative für diese Veranstaltung ging von dem jungen Sprockhö-
veler Musiker Julius Schwoerer-Böhning von der Band „until red“ aus. 
Die Planer stehen in engem Kontakt zum „Rockprojekt Wuppertal“ in 
Person von Kalle Waldinger, der das „Schichtfest“ in Sprockhövel mit 
Rat und Tat unterstützt. Durch die Förderung der Jugendmusik-Sze-
ne wollen die Veranstalter dazu beitragen, ein interkommunales Netz-
werk für Jugendmusiker aufzubauen, in dem die Sprockhöveler Szene 
eine feste Größe werden soll. Eine Jury wählt aus den sechs beteilig-
ten Bands die Gewinnerin aus.
Bedingung für die Bewerbung ist, dass mindestens ein Bandmitglied 
im Ennepe-Ruhr-Kreis ansässig ist und mindestens ein Schüler oder 
eine Schülerin der Band angehört. Bewerbungen sind online unter 
 info@schichtfest-sprockhoevel.de abzugeben.
Die Sparkassenstiftung hat die Absicherung des Großteils der Ausga-
ben, der Kosten der Technik, zugesagt.

Ein gelungener Mix aus Theorie 
und Praxis war die  erste Fach-
tagung der Bezirksgrup pe Ha-
gen-Sauerland im DVGW, dem 
„Deutschen Verein des Gas- und 
Wasserfaches“.
Rund 60 Teilnehmer waren in der 
„Westfälischen Kunststoff Tech-
nik“ (WKT) in Niedersprockhövel 
zu Gast und erlebten ein span-
nendes Tagesprogramm. Beson-
derer Höhepunkt war der Blick 
hinter die Kulissen des WKT. Ge-
schäftsführer Oliver Denz und 
Stefan Depmer, Technischer Lei-
ter, stellten ihre Arbeit im Rah-
men einer Werksbesichtigung 
vor. WKT-Produkte wie Rohrlei-
tungen für die Gas- und Was-
sernetze werden auch von „AVU 
Netz“ genutzt. Hochkarätige Re-

ferenten waren geladen wie Pro-
fessor Dr. Volker Schmidtchen 
vom Institut für Wirtschafts- und 
Sicherheitsstudien „Firmitas“.

Schichtfest in Glückauf-Halle

Hochkarätige Referenten

Die Kunst- und Kulturinitiative Sprockhövel hat sich in die „Artothek“ bei der Sparkassenstif-
tung Sprockhövel mit einem Luftgitarren-Duett für die Unterstützung eines neuen Kultur-Pro-
jektes „Schichtfest“ im Oktober dieses Jahres bedankt.

    

Beauty & Fashion
Inh. Christiane Dombrowski

I h r e  K o s m e t i k e r i n  s e i t  2 4  J a h r e n !

Permanent Make up
Augenbrauenverdichtung der Extraklasse, 
Naturmineralfarbe

Mikrodermabrasion
Hautverjüngungs-Behandlung der Extraklasse, 
ideal auch bei Hautunreinheiten

199,-

40,-
 Wuppertaler Straße 35 · 45549 Sprockhövel

Telefon 0 23 24 / 7 34 65

Neue Öffnungszeiten:
Mo., Di., Mi., Fr. 
 7.00-18.30 Uhr
Do. 8.00-18.30 Uhr
Sa. 10.00-13.00 Uhr
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Wir sind dabei !!!

10. April

Hauptstraße 46, 45549 Sprockhövel, Tel.: 0 23 24 / 9 19 57-0, Fax: 0 23 24 / 9 19 57-29
Große Weilstraße 12, 45525 Hattingen, Tel.: 0 23 24 / 2 13 87, Fax: 0 23 24 / 2 32 75

se oc
g
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elektro

haustechnik

SCHÖNEBORN
Service ist unsere Tradition!

ELEKTROELEKTRO

Service ist unsere Tradition!
Elektro Schöneborn, Zweigniederlassung der Seyock Elektro-Haustechnik GmbH 

SCHÖNEBORN

Große Weilstraße 12 Tel.: 0 23 24 / 2 13 87

45525 Hattingen Fax: 0 23 24 / 2 32 75

Hauptstraße 46 Tel.: 0 23 24 / 9 19 57-0

45549 Sprockhövel Fax: 0 23 24 / 9 19 57-29

Elektroinstallation  --  Hausgeräte 

Haushaltsartikel  --  Küchenmodernisierung

Kunden
dienst
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Kunden
dienst

Elektroinstallation • Hausgeräte
Haushaltsartikel • Küchenmodernisierung

Kundendiens
t

Hauptstraße 57 Öffnungszeiten:
45549 Sprockhövel Mo, Di, Do, Fr.: 10.00 - 13.00 Uhr
Tel: 02324/900941 & 15.00 - 18.30 Uhr
m.weustermann@t-online.de Mi. & Sa.: 10.00 - 13.00 Uhr

•  Ausgefallene Mode 36-46
•  Blue Fire Jeans
•  Schuhe
•  Handtaschen
•  Gürtel aus einer kleinen deutschen Manufaktur
•  Accessoires

Inh: Marion Weustermann GbR.

Jetzt NEU:
Große Auswahl der Marke  

Oui in den Größen 36 – 46

Hauptstraße 20 - Sprockhövel 
02324 / 9029310  living@sehlbach-gmbh.de 

Markisen 
Rollläden 

Sonnenschirme 
Sonnensegel 

Plissees 
Jalousien 

Rollos 
Fertiggardinen 

Außen Innen 

Maßanfertigung 

Am Sonntag, dem 10. April, lädt die Sprock-
höveler Kaufmannschaft zum Frühlingsfest 
mit einem verkaufsoffenen Sonn-
tag von 13 bis 18 Uhr wieder alle 
Bürger, Freunde und Besucher 
herzlich ein. Image wünscht allen 
Besuchern bei frühlingshaften 
Temperaturen und viel Sonnen-
schein ein schönes Fest!

Frühlingsfest 2016

Hauptstraße Niedersprockhövel

10. April
13-18 Uhr

Frühlingsfest 2016

Hauptstraße Niedersprockhövel

Mit 
verkaufsoffenem
Sonntag

Frühlingsfest 2016

Hauptstraße Niedersprockhövel



Hauptstr. 27 · 45549 Sprockhövel · Tel.: 0 23 24/9 19 57 47
Fax: 0 23 24/6 86 84 10 · www.foto-sieper.de

Inh. Ulrike Sieper

Ihr Fotofachgeschäft für analoge und digitale Fotografi e in Sprockhövel

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

10.04.2016
verkaufsoffener

Sonntag
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Egal ob für Mode, Sport & Freizeit, zur Entspannung im multimedialen 
Alltag oder einfach als Ersatz – für jede Sehsituation gibt es die 
passende Brille. Sichern Sie sich jetzt beim Kauf einer Brille attraktive 
Angebote für jede weitere Zusatzbrille – z. B. mit Varilux Gleit -
sichtgläsern, Eyezen für entspanntes Nahsehen oder den intelligenten 
farblosen Gläsern Crizal Transitions von Essilor. Lassen Sie sich diese 
sensationellen Angebote nicht entgehen! 

Kommen Sie vorbei, wir beraten Sie gerne!

EIN TAG BRAUCHT MEHR ALS EINE BRILLE!

Jetzt attraktives Varilux Mehrbrillen angebot sichern!

21850_ANZ_MehBriMehErl_135x150mm_4c_V05.indd   1 05.03.15   15:43

Hauptstr. 45 · 45549 Sprockhövel
Telefon 0 23 24 / 7 81 64

Augenoptikermeister
Gunnar Brandes und Pilar Quiles Porta

Nach Rücksprache machen 
wir auch Hausbesuche !Frühlingsfest 2016

Hauptstraße Niedersprockhövel

10. April
13-18 Uhr

Frühlingsfest 2016

Hauptstraße Niedersprockhövel

Frühlingsfest 2016

Hauptstraße Niedersprockhövel

Fashion StoreInhaberin: M. Obermann

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 18.30 Uhr · Sa. 9.30 – 14.00 Uhr
Hauptstraße 19 · 45549 Sprockhövel · ☎ 0 23 24 /6 86 63 92

Endlich
Frühling…

10.4. Verkaufsoffener 

Sonntag − wir sind dabei!
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Gesundheit/Beauty

Seit über 20 Jahren sind wir der familiengeführte Meisterbetrieb in 
Niedersprockhövel. 
Langjährige Erfahrung und individuelle Beratung in persönlicher 
Atmos phäre werden Sie überzeugen. Ob Hörverlust, Tinnitus oder 
 Gehörschutz, wir nehmen uns Zeit für Sie und haben stets ein offenes 
Ohr.

Unser Service ist hörbar besser
-Anzeige-

Hauptstraße 24

45549 Sprockhövel

Telefon (02324) 74267 

Frühjahrsaktion
 vom 11.04. bis 29.04.2016

Batterien

alle Pflegeprodukte

Zubehör

Kopfhörer von

10 % Rabatt auf

info@hoerakustik-krause.de
www.hoerakustik-krause.de

Hörerlebnisräume
In unseren Hörerlebnisräumen können wir viele unterschiedliche Hör-
situationen des Alltags vorführen. Somit können Sie sofort erleben, 
wie Ihre Hörsysteme in verschiedenen Hörsituationen reagieren. Pro-
bieren Sie es, Sie werden begeistert sein.
Kostenloses Probetragen
Testen Sie die Hörsysteme Ihrer Wahl unverbindlich in Ihrer gewohnten 
Umgebung. Die Hörsysteme (ausnahmslos namhafte Hersteller) sind al-
le auf dem neuesten Stand der Technik. Unsere Vertragsgeräte über-

steigen die Anforderungen der 
gesetzlichen Krankenkassen.
5 Jahre Garantie
Auf alle Hörsysteme mit privatem 
Eigenanteil. (Gemäß unseren Ga-
rantiebedingungen)
Werkstatt Service
In unserer hauseigenen Werkstatt 
kontrollieren, warten und reinigen 
wir Ihre Hörsysteme. Reparaturen 
werden schnell und fachgerecht 
ausgeführt. Müssen Ihre Geräte 
eingeschickt werden, stellen wir 
Ihnen selbstverständlich kosten-
los Leihsysteme zur Verfügung. 
Diesen Service bieten wir natür-
lich auch Kunden an, die Ihre Hör-
systeme nicht in unserem Haus 
gekauft haben.

_    Orthopädie
_    Kinderorthopädie
_    Chirurgie
_    Handchirurgie
_    Unfallchirurgie
_    Rheumatologie
_    Spezielle Schmerztherapie
_    Ambulante und stationäre Operationen

Dres. med. J. Bachmann, H. Lohmann, J. Stechmann, 

W. Böddeker, N. Ponschek

www.amc-praxisklinik.de

August-Bebel-Str. 8-10  45525 Hattingen
Telefon: 02324 - 92590
Mail: praxis@augusta-clinic.de

Jetzt Termin online vereinbaren!

amc-praxisklinik Hattingen

Ein Sturz in der Wohnung und die Angehörigen sind berufstätig. Ei-
ne plötzliche Unterzuckerung und die Nachbarn sind im Urlaub. Eine 
Herzattacke und niemand reagiert auf mein Rufen. „Wie kann ich mich 
eigentlich bemerkbar machen, wenn ich Hilfe brauche, aber das Tele-
fon nicht erreichen oder bedienen kann.“
Im Rahmen unserer Beratungsbesuche im Auftrag der Pflegeversiche-
rung hören wir häufig diese Frage. Die Antwort lautet immer „Nutzen 
Sie doch ein Hausnotrufgerät“. 

Ein kleiner Notrufknopf, am Handgelenk oder als 
Medaillon getragen, reicht aus. Wird er betätigt, er-
kennt die Zentrale, wer der Hilfesuchende ist und 
informiert den vorher benannten Ansprechpartner. 
Dies kann ein Angehöriger, ein Nachbarn oder auch 
ein Pflegedienst sein. Wichtig ist, dass diese Zu-
gang zur Wohnung haben, um zu helfen oder wei-
tere Hilfe anzufordern. Unter bestimmten Voraus-
setzungen informiert die Zentrale auch direkt den 
Rettungsdienst. Es lassen sich auf Wunsch weite-
re Geräte in dieses System einbinden, wie zum Bei-
spiel die inzwischen in allen Wohnungen gesetzlich 
vorgeschriebenen Rauchmelder.
Was hat das aber mit der Pflegeversicherung zu tun?
Vielen Versicherten ist nicht bekannt, dass die Pflegeversicherung auf 
Antrag die Grundgebühren übernehmen können. Dies gilt nicht nur 
für alleinstehende Personen. Aber es müssen bestimmte Grundsätze 
beachtet werden. Ist der Betroffene über weite Teile des Tages allein, 
kann er im Notfall ein Telefon benutzen, oder ist aufgrund der Erkran-
kung jederzeit mit plötzlichen Notsituation zu rechnen. Die Kosten-
übernahmeanträge sind einfach auszufüllen. Fragen Sie im Bedarfs-
fall bei Ihrer Pflegekasse bzw. einem Pflegdienst nach. Diese helfen Ih-
nen sicherlich gerne bei der Antragstellung, Geräteauswahl oder auch 
der Inbetriebnahme in Ihrer Wohnung.
In einer der nächsten Ausgaben informiert Uwe Dahlhaus über die Ur-
laubs- und Verhinderungspflege, einem weiteren zusätzlichen Budget 
der Pflegeversicherung.

Das Mehr an Leistungen der Pflegeversicherung wird selten abgerufen.
Vielen Versicherten fehlen Informationen über die Zusatzleistungen der Pflegeversicherung 
und sie lassen diese ungenutzt verfallen. Im dritten Teil unserer Serie berichtet Uwe Dahl-
haus über die Möglichkeit der Finanzierung eines evtl. lebensnotwendigen Hausnotrufes.

Pflegeexperte  
Uwe Dahlhaus, 
20-jährige Erfahrung 
in der  Häuslichen 
Pflege
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Bewegung und gesunde Ernährung
Alle Jahre wieder erleben wir im Frühjahr ein „dickes Problem“. 
 Deftiges Essen und wenig Bewegung in der dunklen, kalten Jahres­
zeit bescheren uns Fettpolster sowie einen Speckring um die Kör­
permitte. Die überflüssigen Pfunde müssen weg, und zwar schnell 
und ohne zu großen Aufwand. 
Vor allem Bauchfett ist nicht nur ein kosmetisches Problem: Es greift 
negativ in den Stoffwechsel und die Hormonproduktion ein und er-
höht so das Risiko, an Herz-Kreislauf-Krankheiten oder Diabetes zu 
 erkranken. Doch Wundermittel gibt es leider nicht, und mit Blitz- 
Diäten tun wir unserer Gesundheit keinen Gefallen. Unser Stoffwech-
sel stellt sich auf magere Zeiten ein und signalisiert dem Körper, jetzt 
erst recht Fettdepots anzulegen. Die einhellige wissenschaftliche Mei-
nung ist: Nur ausreichend Bewegung und eine gesunde, ausgewogene 
Ernährung führen dauerhaft zum gesunden Wohlfühlgewicht.
Um anzufangen mit den guten Vorsätzen, bietet sich das Frühjahr 
 geradezu an: hinaus an die frische Frühlingsluft.  Die Natur erwacht so 
langsam, man sieht die ersten Knospen und Blüten. Das kann anspor-
nen - wenn auch etwas verspätet -, seine guten Vorsätze aus der Sil-
vesternacht endlich umzusetzen.
Und Möglichkeiten gibt es viele, ob alleine, zu zweit oder in Gruppen. 
Wer mit Leidensgenossen zusammen den inneren Schweinehund be-
siegen möchte, liest aufmerksam beispielsweise dieses Magazin. An 
einigen Stellen gibt es Hinweise auf Freizeitsportangebote für Grup-
pen. Aber auch die Solisten stoßen auf Anregungen, wie man im Früh-
ling in Schwung kommt.
Dabei muss der Bewegungswillige nicht in die Ferne schweifen. Am 
südlichen Rand des Ruhrgebietes mit dem Bergischen Land und dem 
Sauerland vor der Haustür, gibt‘s zahllose Orte, wo man sich in wun-
derschöner Umgebung bewegen kann: auf dem Rad, in Lauf- oder 
Wanderschuhen.  akz-o

Frühling bringt Schwung

Um anzufangen mit den guten Vorsätzen, bietet sich das Frühjahr geradezu an: hinaus an die 
frische Frühlingsluft.  Die Natur erwacht so langsam, man sieht die ersten Knospen und Blüten. 
Das kann anspornen. Foto: elnariz/fotolia.com/Kaneka Pharma/akz-o

Kranken- und Altenpfl ege

Am Brögel 1a • 42285 Wuppertal • Tel.: 02 02 / 51 55 94 67 • Fax: 02 02  / 51 58 20 26
Mobil: 01 73/2 97 56 09 • E-Mail: nolting-pflege@web.de

Grundpflege • Behandlungspflege

24 Stunden
Nachtruf-
bereitschaft!

Der Mensch steht bei 
uns im Mittelpunkt!

BEAUTY  CULTURE
Sandoval

Brinkerstr. 12 - 45549 Sprockhövel
www.beautyculture-nrw.de - Mobil 01 51 50 69 86 94

Meso-Behandlung – strahlende 
Haut durch san� e apparative Ein-
schleusung von Hyaluronsäure 
die Verbesserung der Feuchtigkeitsversor-
gung in den tiefen Hautschichten macht 
Ihr Hautbild frisch und stra� .
Ich freue mich auf Sie.

Ihre 

Micaela Schmidt
59 €

Neue Reha­Sport­Kurse
Seit nunmehr sechs Jahren bieten wir in der Abteilung „Gesundheit und 
Fitness“ der TSG Sprockhövel Reha-Sport Kurse für sämtliche orthopädi-
schen Erkrankungen an, insbesondere für den großen „Problembereich“ 
Rücken. Dieses Angebot umfasst auch spezielle Gymnastikgruppen für 
Menschen mit deutlich eingeschränkter Mobilität, denen wir in unserer so-
genannten Stuhlgymnastik die Möglichkeit bieten, ihre körperliche Leis-
tungsfähigkeit und damit auch ihr Wohlbefinden zu verbessern. Unser 
Angebot wird so gut angenommen, dass wir uns freuen, das Team durch 
zwei neue Übungsleiterinnen verstärken zu können. Dadurch haben wir 
die Möglichkeit, unser Kursangebot nochmals zu erweitern. Ab Mitte Ap-
ril können wir montags von 10.30 – 11.30 Uhr und donnerstags von 9.00 
– 10.00 Uhr im GuFiT 19 (an der Hauptstr. 19) neue Reha-Kurse in der Or-
thopädie anbieten. Zusätzlich bieten wir mittwochs morgens von 10.30 – 
11.30 Uhr eine spezielle Reha-Sport Gruppe in der Krebsnachsorge an.
Infos: Stefanie Basner, Reha Beauftragte GuFiT, ☎ 0163/6160860, 
E-Mail: stefanie.basner@tsg-sprockhoevel.de
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Niedersprockhövel

Lesung in Börgersbruch: Kerstin Landwehr, Kinderbuchautorin aus Wetter, war zu Besuch
Lumi besucht Struppse – Dann geht Kullerkäfer verloren

„Helfer auf vier Pfoten“ vermittelt sicheren Umgang mit Hunden
Die Vorschulkinder der evange-
lischen Kindertageseinrichtung 
am Perthes-Ring in Sprockhövel 
hatten spannenden Besuch. Zwei 
Hundeteams der Organisation 
„Helfer auf vier Pfoten“ waren bei 
ihnen zu Gast. 
Diese Organisation hat es sich 
zur Aufgabe gemacht Kindern 
 einen sicheren Umgang mit Hun-

den zu vermitteln. Sie üben kon-
krete Situationen, in die Kinder 
mit einem Hund kommen kön-
nen, besprechen Verhaltensre-
geln und erklären die Körper-
sprache des Hundes.
Nach einer theoretischen Einfüh-
rung durften die Kinder die Hun-
de streicheln, ihnen Leckerchen 
geben. Sie trauten sich aber auch, 

den Hund an der Leine zu führen 
oder ihn an sich schnuppern zu 
lassen. Einige Kinder legten sich 
sogar auf den Boden und ließen 
die Hunde über sich springen. 
Auch die Kinder, die dem Besuch 
mit gemischten Gefühlen entge-
gengesehen hatten, sind restlos 
begeistert und haben vor diesen 
Hunden keine Angst mehr.

Auch skeptische Kinder waren begeistert

Ein großes Lob sprachen die Beteiligten aus für Balu, einen Golden Retriever, und Schani, eine Leonberger Hündin, und natürlich auch für ihre 
Hundeführerinnen, die den Kindern mit großem Einfühlungsvermögen die Hunde nahegebracht haben.

Kerstin Landwehr, eine Kinder-
buchautorin aus Wetter an der 
Ruhr, war zum zweiten Mal mit 
ihren „Struppsen“ zu Besuch an 
der Grundschule Börgersbruch. 

Im Gepäck hatte sie den vorlau-
ten und liebenswürdigen blauen 
Strupps „Bürste“ und den zwei-
ten Band der Struppse-Reihe mit 
dem Titel „Suche nach dem Kul-

lerkäfer“. Gespannt lauschten 
die Kinder den Erzählungen von 
Kerstin Landwehr und fieber-
ten mit. Immer wieder wurden 
die Kinder aktiv in die Geschich-

te eingebunden. Darum geht 
es in dem neuen Band: „Blinx“ 
und „Bürste“ stapfen durch den 
schneebedeckten Sausewald und 
freuen sich auf das Winterfest. 
Kekse, Kuchen und Geschenke 
soll es geben. Doch was ist das? 
Wer liegt denn da ganz allein im 
kalten Schnee? Ein neues Aben-
teuer beginnt.
Die neue Figur „Lumi“, nur mit 
Badehose bekleidet, ist zu Be-
such bei den sieben Strupp-
sen. Dann geht auch noch der 
„Kullerkäfer“ verloren. Mit den 
 Struppse-Zwillingen „Blinx“ und 
„Bürste“ findet er diesen dann 
nach der gemeinsamen Suche 
bei der geheimnisvollen Silber-
spinne „Funkel“. Bis zum Happy 
End mit Befreiung und Rettung 
sind einige Gefahrenmomente zu 
überstehen.
Nur auf das Ende der Geschich-
te mussten die Kinder verzichten. 
Das behielt die Autorin für sich. 
Aber zum Glück hat der Förder-
verein der Schule schon längst 
die Struppsebücher für die Schü-
lerbücherei angeschafft.Die Kinder der 3 c an der Grundschule Börgersbruch hatten Bilder von den Struppsen für die Wetteraner Autorin Kerstin Landwehr gemalt. 

Die positive Resonanz auf die 
Auftaktveranstaltung macht es 
möglich: Die Tagespflege am 
Turm wird regelmäßige Treffen 
für pflegende Angehörige aus-
richten, die dem Erfahrungs-
austausch sowie einem wichti-
gen  Informationsgewinn dienen 
 werden.
Die Offenheit der Teilnehmer be-
züglich ihrer Herausforderungen 
im Umgang mit pflegebedürfti-
gen Mitmenschen hat die Initi-
atorin der Veranstaltung, Birte 
Heidemann, durchaus erstaunt. 
Und genau diese Offenheit ist 
das Wertvollste, was pflegende 
Angehörige einander schenken 
können. Denn plötzlich wird ih-
nen klar: Ich bin nicht die einzige 
Person, die solche und ähnliche 
Probleme zu Hause erlebt. Nein, 
es gibt weitere Menschen, die 
so manches Mal Sorgen, Schwie-
rigkeiten, verletzte Gefühle, Ver-
zweiflung, Hoffnungslosigkeit 
oder Hilflosigkeit empfinden. 

Offenheit Schlüssel 
zum Erfolg
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Hauptstraße 62 • 45549 Sprockhövel • ☎ 0 23 24/68 69 820
info@sanitaetshaus-besser-leben.com ∙ www.sanitaetshaus-besser-leben.com

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 8.30-13.00 Uhr und 15.00-18.30 Uhr,
Sa 9.00-13.00 Uhr

Ihr modernes Sanitätshaus für 
Gesundheit und Wohlbefinden!

Bademoden- & Dessous- Schau
für brustoperierte Frauen

Samstag, 9. April 2016, 15 Uhr
Freuen Sie sich auf die Präsentation der neuesten  Kollek tionen 
von Anita und lassen Sie sich inspirieren. 
In entspannter und diskreter Atmosphäre bei karibischen Cock-
tails, Kaffee und Kuchen sowie tollen Angeboten können Sie 
sich auf die kommende warme Jahreszeit einstimmen oder 
einfach nur einen schönen Nachmittag bei uns genießen.

Anmeldung unter der Telefonnummer 0 23 24-6 86 98 20.

11. April bis 30. Juni
„On working days – 36 An-
sichten von Arbeit in Asien“
Fotos von Gabriele Reckhard, Aus-
stellung im Bauverein Sprockhövel

Gabriele Reckhard reist durch Asien
Bereits seit über zwanzig Jah-
ren reist Gabriele Reckhard 
durch asiatische Länder – wo-
chenlang, mit Partner oder in 
kleinen Gruppen.
Kaum ein anderer Kontinent 
kann mit einer solchen Vielfalt 
an unterschiedlichen Kulturen, 
Völkern und landschaftlichen 
Schönheiten aufwarten. Nun 
zeigt der Bauverein Sprockhövel 
eine Auswahl von 36 Fotografien 
der Foto-Designerin. Die Ausstel-
lung „On working days“ hat Men-
schen bei ihrer täglichen Arbeit 
im Blick.
Kleine Erläuterungen oder Ge-
schichten sind den Bildern bei-

gefügt. „Der Kontakt zu den Men-
schen ist mir besonders wichtig. 
Mit meinen Bildern will ich keine 
Folklore zeigen, und ich vermei-
de touristische Schnappschüs-
se“, beschreibt Gabriele Reck-
hard das Ziel ihrer Arbeiten. Mehr 
als die Hälfte der Bevölkerung 
Asiens lebt in urbanen Räumen. 

Städte sind Motoren wirtschaft-
licher Entwicklung, aber auch 
 Orte, die von sozialer Ungleich-
heit gekennzeichnet sind. 
Das prägt häufig unsere Sicht 
auf die prekären Arbeitsbedin-
gungen von Fabrikarbeit dort. 
Die  Fotografin legt den Fokus bei 
 ihren Bildern jedoch auf die eher 
ländlichen Regionen in zwölf 
Ländern Zentral- und Südostasi-
ens; sie will mit diesen Fotogra-
fien eine ergänzende Sichtweise 
anbieten. Der Betrachter nimmt 
wahr: Auch die Arbeit in Land-
wirtschaft, Handel und Handwerk 
ist (schon mal) mit gesundheitli-
chen Gefahren behaftet. In den 
detailreichen Fotografien arbei-
tet sie intensiv mit Licht, Farben 
und Kontrasten, um Stimmung 
und besondere Atmosphäre die-
ser Begegnungen einzufangen.

Die tägliche Arbeit im Blick
Kaum ein anderer Kontinent kann mit einer solchen Vielfalt an unterschiedlichen Kulturen, 
 Völkern, Arbeitsweisen und landschaftlichen Schönheiten aufwarten wie Asien.

Die Fotografin legt den Fokus bei ihren Bil-
dern auf die eher ländlichen Regionen in 
zwölf Ländern Zentral- und Südostasiens.

Kraftfitness  •  Bewegungskurse 
Rehabilitation  •  Prävention  
Entspannung  •  Ernährung

Im Baumhof 15 + Hauptstrasse 19,  
45549 Sprockhövel 
Tel. 0 23 24 / 74 774

w w w . g u f i t . d e

Neue Reha Kurse im GuFiT.19!

Art of Beauty Sprockhövel · Bahnhofstr. 6 · 45549 Sprockhövel · Tel. 0 23 24 - 3 44 97 27
www.art-of-beauty-sprockhövel.de

Art of Beauty feiert 4. Geburtstag!
Am Samstag, den 30. April von 11 bis 16 Uhr

Freuen Sie sich auf
 neue Produkte und Behandlungen
 Spaß für Kids mit Kinderprogramm & -schminken 
 Grill-Spezialitäten vom „Hof Stock“

Feiern Sie mit!

15% RABATT 
beim Kauf von Gutscheinen! 

aob-90-5x70.indd   1 22.03.16   16:39
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Aktuelles

Neues Theaterstück von Schnick-Schnack
Tina und Jakob haben vor kurzem geheiratet. Leider existiert von 
ihrer großen Feier kein Film, was jetzt unbedingt nachgeholt wer-
den muss. Alle Gäste sind ein zweites Mal zur Hochzeit eingeladen 
und werden gebeten, sich am Ablauf so zu beteiligen, dass diese 
Hochzeit exakt so aussieht, wie das Original.
Dass dieses Vorhaben problematisch ist, ist abzusehen, aber nicht 
in welchem Ausmaß. Da gibt es die mehr oder weniger schwierigen 
Schwiegereltern, Tanten, Onkel, Ex-Partner.
Was alles bei so einer nachgestellten Hochzeit passiert, kann man bei 
einem leckeren Drei-Gänge-Menü selbst erleben, wenn man die neue 
Komödie der Theatergruppe Schnick-Schnack anschaut.

Wer lässt sich schon die Gelegenheit entgehen?
Nur anschauen? Die Zuschauer selber sind auch Teil der Hochzeitsge-
sellschaft und mitten im Geschehen, denn wer lässt sich schon die Ge-
legenheit entgehen, so richtig mitzufeiern?
Das Ensemble probt seit einigen Monaten jedenfalls mit viel Spaß und 
freut sich, Gäste mit einem Sektempfang begrüßen zu dürfen.
Außerdem erwarten die Zuschauer an kulinarischen Köstlichkeiten als 
Vorspeise eine Hochzeitssuppe mit Einlage, als Hauptgang Kalbsbra-
ten an Gemüsetasche und das wunderbare Dessert „Surprise“.

Mit festlicher Kleidung besonderer Tag
Mit festlicher Kleidung wird dies für alle ein ganz besonderer Tag, und 
zwar im evangelischen Gemeindehaus Sprockhövel, Perthes-Ring 18, 
in Sprockhövel. Eine vegetarische Variante gibt es auf Anfrage.
Aufführungstermine: 15., 16., 22., 23. und 24. April, jeweils 20 Uhr; Vor-
verkaufsstellen: „Der Buchladen“ oder online unter der Netzadresse 
www.theathergruppe-schnick-schnack.de

Hochzeit so wie das Original

Was alles bei so einer nachgestellten Hochzeit passiert, kann man bei einem leckeren 
Drei-Gänge-Menü selbst erleben, wenn man die neue Komödie der Theatergruppe Schnick-
Schnack anschaut, und zwar am 15., 16., 22., 23. und 24. April.

Offene Tür am Standort Börgersbruch
Etwa 350 Flüchtlinge leben zur 
Zeit in Sprockhövel. Die meis-
ten von ihnen sind seit min-
destens einem halben Jahr hier, 
doch für 302 von ihnen hat das 
Asylverfahren noch nicht ein-
mal begonnen.
Lange Wartezeiten, viel Bürokra-
tie – die Menschen müssen viel 
Zeit und Geduld aufbringen. Nach 
der Aufnahme in der Notunter-
kunft soll sich ihre Wohnsituation 
etwas verbessern. Vor allem für 
Familien soll mittelfristig durch 
die Aufstellung von Containern 
etwas Privatsphäre geschaffen 
werden. Ein Containerstandort 
befindet sich gleich neben der 
Grundschule Börgersbruch. Wie 
es dort aussieht, konnten die Bür-
ger sich ansehen.
Für drei Jahre hat die Stadt Spro-
ckhövel im Stadtgebiet Container 
angemietet. Insgesamt zwei Milli-
onen Euro Miete sind für die Bau-
ten fällig. Ein Container ist für 
30 Personen gedacht, am Bör-
gersbruch werden gleich neben 
der Grundschule zwei aufge-
stellt. Überwiegend Familien und 
nur wenige Alleinreisende wur-
den Sprockhövel bisher zugewie-
sen. Pro Container sollen am Bör-
gersbruch sieben Familien eine 
neue Heimat finden.
Zur Besichtigung strömen vor 
 allem ältere Menschen. Sie äu-
ßern ihre Ängste und Sorgen. 
Die Kriminalität wird heraus-
gehoben, die Angst vor Dieb-
stahl und Einbruch. Aber auch 
der mögliche Lärm ist ein The-
ma. Ralph Holtze, Leiter der ZGS, 
 sowie Kämmerer und Personal-
chef Rainer Kaschel und Evelyn 
Müller, Leiterin des Fachberei-

ches II für Jugend, Soziales und 
Integration bei der Stadt, versu-
chen zu beruhigen und leisten 
Aufklärung. „Die Kriminalstatis-
tik sagt eindeutig, dass es nicht 
zu verstärkten Straftaten kommt, 
nur weil es mehr Flüchtlinge gibt. 
Die Wohnungseinbrüche gehen 
auf das Konto osteuropäischer 
Banden und haben mit Flüchtlin-
gen nichts zu tun“, erklärt Ralph 
Holtze. 
Man sieht sich um. Ein langer 
schneeweißer Flur. Davon ab-
gehend kleine Räume. Gemein-
schaftsküche, Sanitärraum mit 
Duschen. In den anderen Räu-
men stehen zwei Betten, es gibt 
einen Schrank. Freifunk werden 
die Bewohner hier haben, denn 
der Kontakt zur Heimat gehört 
zum Wichtigsten überhaupt. anja

Die Statistik ist eindeutig

Ralph Holtze, Leiter der ZGS, und Evelyn Mül-
ler, Leiterin Fachbereich Jugend, Soziales und 
Integration, stehen als Gesprächspartner zur 
Verfügung. Auf dem Tisch Spenden für die 
Flüchtlingsfamilien.

Luxus sieht anders aus. Aber die Container sind schon sauber und gepflegt. „Wir haben keine 
andere Wahl“, sagt Rainer Kaschel. „Wir gehen von einer Zuweisung von weiteren 350 Flüchtlin-
gen bis Jahresende aus, die versorgt werden müssen. Und wir wollen an dem dezentralen Kon-
zept der Unterbringung festhalten.“ Fotos: anja



Bürgerentscheid

Entscheid zum Bolzplatz am 5. Juni - Das dritte Mal, dass der Bürger direkt Einfluss nimmt
In Sprockhövel kommt es am Sonntag, 5. Juni, zu einem Bürgerent-
scheid, nachdem der Rat der Stadt das Bürgerbegehren der Initi-
ative „Miteinander in Sprockhövel“ für zulässig erklärt hat. Nach 
Bürgerbegehren 1995 und 2007 ist dies das dritte Mal, dass der 
Wille der Bürger direkt Einfluss nimmt. 
Und darum geht es: Im September 2015 beschloss der Rat der Stadt 
Sprockhövel im Rahmen seines Flüchtlingskonzeptes eine feste Be-
bauung von Wohneinheiten am Gedulderweg und am Waldweg in 
Niedersprockhövel. Der Rat der Stadt muss bei der Unterbringung von 
Flüchtlingen drei Dinge beachten: kurzfristig die Obdachlosigkeit der 
zugewiesenen Menschen verhindern (Notunterkünfte), mittel- und 
langfristig für eine entsprechende Unterbringung sorgen (Container-
standorte und feste Bebauung). Gegen die feste Bebauung am Wald-
weg gründete sich eine Bürgerinitiative. Sie stellt sich nach eigenem 
Bekunden keinesfalls gegen die Flüchtlinge, aber der festen Bebau-
ung an diesem Standort muss dann ein beliebter Bolzplatz weichen. 

Die Initiative sammelte im Rahmen eines Bürgerbegehrens über 2 500 
Unterschriften, das entspricht etwa zwölf Prozent der Wahlberechtig-
ten. Ein gültiges Bürgerbegehren hätte etwa 1 850 gültige Stimmen 
(8 Prozent) benötigt. Die Frage im Bürgerbegehren lautete: „Soll der 
Ratsbeschluss vom 24. September 2015 betreffend der dauerhaften 
Bebauung der Grundstücke ,Gedulderweg und Waldweg (Bolzplatz)’ 
für Flüchtlingsunterkünfte in Sprockhövel aufgehoben werden?“ 
In seiner letzten Ratssitzung erkannte der Rat das Bürgerbegehren 
formal an und erklärte es nach Prüfung der juristischen Gegebenhei-
ten für zulässig.
In einem zweiten Schritt hatte der Rat über die inhaltliche Annahme 
des Begehrens zu entscheiden. Mit Ausnahme der zwei Vertreter der 
Fraktion „Wir für Sprockhövel“ (WfS) stimmten alle Ratsmitglieder für 
die inhaltliche Nicht-Annahme. Daraus ergibt sich für die Stadtverwal-
tung verpflichtend die Konsequenz, binnen drei Monaten einen Bür-
gerentscheid zuzulassen. 

Gegen eine feste Bebauung am Gedulder- und Waldweg

Der Bürgerentscheid wird durch ein Wahlverfahren entschie-
den, wobei mindestens 20 Prozent der wahlberechtigten Bür-
ger (das wären 4 300) ab 16 Jahren ihre Stimme mit „Ja“ abge-
ben müssen. Ein erfolgreicher Bürgerentscheid muss von der 
Verwaltung genauso umgesetzt werden wie ein Ratsbeschluss. 

Gute Küchen von Harke Küchen
Hallo, wir begrüßen Sie in unserem Küchenstudio in Sprock­
hövel, ehemals Möbel Vehlhaber und laden Sie ein in unse­
re Küchenausstellung. Bei uns bekommen Sie  alles aus ei­
ner Hand. Von der fachkundigen Beratung eines erfahrenen 
Küchenbauers bis zum Aufmaß, zur Planung,  Lieferung und 
1A­Montage. Wir montieren unsere Küchen nicht nur in Sprockhövel, sondern auch in der Umgebung. Zu 
unseren Dienstleistungen gehören ebenso Küchenumzüge, Küchenerneuerungen und  Kundendienste.

Von Marken und Mehrwert.
Sie legen Wert auf namhafte Marken? Dann sind Sie bei uns schon mal richtig. Oder sind Ihnen Marken 
gar nicht so wichtig? Dann sind wir auch die richtige Adresse! Denn neben großen Küchenmarken bieten 
wir Ihnen auch Produkte namhafter Hersteller, die in unterschiedlichen Preis­und Qualitätsstufen produ­
ziert werden. So haben wir viel mehr Möglichkeiten, um die einzelnen Küchenmöbel und Elektrogeräte völ­
lig unabhängig und individuell für Sie zusammenzustellen. Und das ist keineswegs teurer – im Gegenteil. 
 Vergleichen Sie Preise und Leistungen selbst – Sie werden überrascht sein.

Erstklassige Beratung…
Passen Sie Ihre neue Küche den häuslichen Gegebenheiten und Ihren individuellen Wünschen an: Von der 
preiswerten ersten Küchenzeile für die „Junggesellenbude“ bis hin zur exklusiven Küche für den zukünfti­
gen Sternekoch mit z.B. einer Kochinsel mit integrierter Spüle und induktivem Ceran­Kochfeld oder einer 
angebauten Küchentheke, die zum direkten Verzehr der zubereiteten Speisen einlädt, bekommen Sie bei 
Harke­Küchen alles.

Jetzt NEU in Sprockhövel!

Harke Küchenstudio
Hauptstraße 71
45549 Sprockhövel

Telefon: 02324-78580
kuechen-harke@gmx.de
www.kuechen-harke.de

Mo., Di., Do., Fr.: 10.00 - 18.30 Uhr
Mi.: 10.00 - 20.00 Uhr und nach Vereinbarung
Samstag Ruhetag

Neueröffnung
15.4.2016 ab 10 Uhr
mit Sektempfang und Snacks!

- Anzeige -
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Fair-Trade-Stadt

Aktion von Lenk und Rotary unterstützt TafelKindergarten beteiligt sich an Aktionen
Bei der Aktion gewinnen alle: „Kauf eins mehr” lautet das Motto beim 
Sprockhöveler Rewe-Markt Lenk an der Rathausstraße 10. Zusam-
men mit dem Rotary-Club unterstützt der Lebensmittelhändler die 
gemeinnützige Initiative „Die Tafel”. Und das geht so: Wenn Kunden 
länger haltbare Lebensmittel einkaufen, kaufen sie „eins mehr“ und 
spenden das der „Tafel“.
Die Tafel“ ist ein bundesweiter gemeinnütziger Verein mit Sitz in Ber-
lin. Über sich schreibt der Verband: „In Deutschland gibt es Lebens-
mittel im Überfluss – und dennoch herrscht bei vielen Menschen Man-
gel. Die Tafeln bemühen sich um einen Ausgleich: Sie sammeln ‚über-
schüssige‘, aber qualitativ einwandfreie Lebensmittel, und geben die-
se an Bedürftige weiter. Tausende ehrenamtliche Helferinnen und 
Helfer, Spender und Sponsoren machen es möglich.“

Der Kindergarten St. Josef möchte die Fair-Trade-Aktionen seiner 
Stadt unterstützen. Dazu wurde eine Projektwoche mit den Kindern 
erarbeitet, Name: „Reise eines T-Shirts“, in der sie lernen konnten, wie 
ein T-Shirt von Anfang an, das heißt, vom Sammeln der Baumwolle an, 
hergestellt wird. Ein Webstuhl zeigte die mühevolle Arbeit des Hand-
webens; gefärbt wurde hinterher der Stoff mit Curcuma, was eine son-
nengelbe Farbe ergab (aber leider nicht lichtecht ist). Auf einer Land-
karte wurden die weiten Wege der jeweiligen Zwischenprodukte an-
gezeigt. Aus alten Baby-T-Shirts konnten dann die Kinder Puppen bas-
teln, um auch das „Up-cycling“ zu begreifen.
Um „Fair Trade“ zu werden, muss der Kindergarten mindestens zwei 
Fair-Trade-Produkte ständig verwenden. Der Kindergarten hat Tee für 
die Erwachsenen und Kakao für die Kinder als „fair“ in Gebrauch.

Kunden kaufen „eins mehr” Die „Reise eines T-Shirts“

Steuerungsgruppe schaffte Voraussetzungen – Manfred Holz verleiht Titel „Fairtrade Town“
Sprockhövel ist vierhundertste Stadt des fairen Handels
Manfred Holz vom Verein „TransFair“ hat der Stadt Sprockhövel als 
vierhundertste Stadt in Deutschland den Titel „Fairtrade Town – 
Stadt des fairen Handels“ verliehen.
Seit 2009 ruft der Verein „TransFair“ in Deutschland mit seiner Kam-
pagne „Fairtrade Towns“ Städte und Gemeinden zum kommuna-
len  Engagement für den fairen Handel auf. Im Rahmen der „Lokalen 
Agenda 21“ hatten sich 2014 in Sprockhövel engagierte Bürger in ei-
ner Steuerungsgruppe zusammengefunden, um die Voraussetzungen 
für die „Fairtrade Town“ Sprockhövel zu schaffen.
Bedingung für die Auszeichnung war die Willenserklärung durch Rat 
und Verwaltung der Stadt, die Unterstützung von mindestens sechs 
Geschäften und drei gastronomischen Betrieben als Anbieter fair ge-
handelter Produkte, aber auch von Kirchengemeinden, Schulen und 
Vereinen. Nicht nur der Verkauf und der Ausschank fair gehandelter 
Produkte sollen gefördert werden, auch durch Bildungs- und Öffent-
lichkeitsarbeit muss immer wieder auf die Notwendigkeit des fairen 
Handels hingewiesen werden.

Ratsbeschluss zur Willensbekundung initiiert
Das hieß für die Sprockhöveler Steuerungsgruppe, einen Ratsbe-
schluss zur Willensbekundung zu initiieren und ganz viel „Klinkenput-
zen“ in Geschäften, Restaurants, Cafés, bei Vereinen, Schulen und Kir-
chengemeinden. Der Titel „Fairtrade Town“ wird für zwei Jahre verlie-
hen und muss durch viele Aktivitäten immer wieder „verdient“ werden.
Umrahmt wurde die Auszeichnungsfeier im Veranstaltungsraum der 
Sparkasse durch flotte musikalische Beiträge der Schülerband der 
Mathilde-Anneke-Schule und durch eine Modenschau, bei der Schü-
ler der Wilhelm-Kraft-Gesamtschule unter dem Motto „Up-gecycled“, 

begleitet von viel Applaus, aufgepeppte getragene Kleidungsstücke 
vorführten.
Bürgermeister Ulli Winkelmann erklärte: „Wir in Sprockhövel tragen 
hiermit als ,Fairtrade’-Town dazu bei, das Bewusstsein von der Not-
wendigkeit eines gerechten Welthandels zu stärken. Nur so kann der 
Druck erzeugt werden, damit die große Politik ihren Sonntagsreden 
endlich auch die richtigen Taten folgen lässt. Fairtrade ist keine Kos-
metik, kein Ruhekissen für das schlechte Gewissen. Sie ist uns und 
auch mir persönlich Verpflichtung zu verantwortlichem individuellem 
und politischem Handeln.“

Zwei Jahre lang in Freizeit intensiv daran gearbeitet
Der Bürgermeister bedankte sich herzlich bei den Mitgliedern der 
Steuerungsgruppe, die zwei Jahre lang in ihrer Freizeit intensiv daran 
gearbeitet haben, Sprockhövel zu einer „Fairtrade“-Stadt zu machen. 
Dies sind Thomas Bracht, Hans Fedrau, Martin Funda, Martina Haus-
herr, Hans Hesse, Peter Rust, Beate Schenkel, Eva Schinke und  Sabine 
Schlemmer.
Winkelmanns Dank galt auch den Sprockhöveler Betrieben und Ins-
titutionen, die mit ihrer Unterstützung zur Auszeichnung als „Fairtra-
de Town“ beigetragen haben. Cafés: Café Alter Bahnhof, Café Krokant, 
Café Z; Einzelhandel: Rewe Lenk, Rewe Bosselmann, Lidl, Netto, Pen-
ny, Kaiser’s, Ihr Platz, Hofladen Stock; Kirchengemeinden: die katho-
lischen und evangelischen Kirchengemeinden in Sprockhövel; Schu-
len: Gemeinschaftsgrundschule Börgersbruch, Wilhelm-Kraft Gesamt-
schule des EN-Kreises, Mathilde-Anneke Schule; Vereine: Kunst- und 
Kulturinitiative Sprockhövel.Die Gäste feierten die Auszeichnung als Fairtrade Town auch auf dem Sparkassen-Vorplatz.

Die Steuerungsgruppe „Fairtrade Town“ mit Manfred Holz, dem Vertreter des Vereins „Trans-
fair“ (v.l.): Hans Hesse, Hans Fedrau, Martina Hausherr, Sabine Schlemmer, Peter Rust, Eva 
Schinke, Beate Schenkel, Manfred Holz und Martin Funda.  Fotos: Scharloh/Stadt Sprockhövel



Starten Sie mit uns 
         in die spannende Ber

ufswelt!
Detaillierte Informationen zu 
den Ausbildungsstellen erhalten 
Sie unter jobs.ostermann.de/
ausbildung

Interesse?
Dann freuen wir uns, Sie kennenzulernen. 

Bitte bewerben Sie sich unter jobs.ostermann.de/
ausbildung oder alternativ per Email unter ausbildung.
witten@ostermann.de. Bitte senden Sie uns Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen (Anschreiben, 
Lebenslauf und Schulzeugnisse).

• Kaufmann/Kauffrau für Büromanagement
• Fachinformatiker Systemintegration
• Fachinformatiker Anwendungsentwicklung
• Kaufmann/Kauffrau im Einzelhandel (Wohnbedarf)
• Kaufmann/Kauffrau im Einzelhandel (Hausrat, Glas, Porzellan)
• Fachmann/Fachfrau für Systemgastronomie
• Fachkraft für Lagerlogistik
• Fachkraft für Möbel-, Küchen- und Umzugsservice

• Kaufmann/Kauffrau im Einzelhandel (Wohnbedarf)

A44, Abfahrt Witten-Annen  45  Gewerbegebiet Annen, Fredi-Ostermann-Str. 1 • Telefon 0 23 02 - 98 50 Buslinie 373, Haltestelle Fredi-Ostermann-Straße
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Einrichtungshaus Ostermann GmbH & Co. KG

„Immer eine Idee voraus“ - so lautet unsere Unternehmensphilosophie, die wir täglich erneut unter Beweis stellen. Mit 4 großen 
Einrichtungs-Centren zählt OSTERMANN zu den Marktführern in Westdeutschland. Wir sind dynamisch, innovativ und auf der Suche 
nach den Besten. Nach Mitarbeitern, die uns auf dem Weg zur Spitze effektiv unterstützen. Beste Voraussetzungen für Ihren 
Berufseinstieg – durch hervorragende Betreuung und höchste Ausbildungsqualität!

Ausbildungsplätze zum 01.09. 2016
Ausbildungsplätze  OSTERMANN  Standort Witten

Ausbildungsplätze          Standort Witten

WIR SUCHEN
DIE BESTEN!

OST_351539_Pers_Azubi_2016_210x297.indd   1 05.11.15   16:06
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Mensch & Tier

Des Menschen  
 treuer Begleiter
Mensch und Tier: ein anscheinend unerschöpfliches Thema. Die längste Geschichte als Haus-
tier hat der Hund. Vor Zehntausenden von Jahren kam zusammen, was immer noch zusam-
men ist. Doch heute ist die Katze der beliebteste Begleiter.

Laut dem Internetportal „statistica“ lebten 2014   etwa 11,8 Millionen 
„Stubentiger“ unter deutschen Dächern. Ihre bellenden Kollegen sind 
weit abgeschlagen. Rund 6,8 Millionen teilen sich eine Wohnung mit 
Zweibeinern.
Die Palette möglicher Haustiere ist weit gefächert. Exotische Vielbei-
ner wie Spinnen sind darunter,  extern logierende Pferde, handliche 
Meerschweinchen, stille Fische oder allerlei Gefiedertes. Die Statisti-
ker haben allein 2,4 Millionen Vögel in unseren Haushalten gezählt.
Diese Tiere - (fast) immer treue Begleiter über lange Zeiträume - spie-
len viele Rollen. Sie erweitern  Familien, begleiten Kinder beim Größer-
werden, sind den Einsamen ein Ersatz für Freunde und Familie, hel-
fen beim Aufpassen oder sind geduldige Wesen, die sich gerne Strei-
cheleinheiten abholen. Nicht zu vergessen: Die Anwesenheit von Tie-
ren, meist sogenannten The-
rapiehunden, hilft Kranken 
bei der Genesung; gelehrige 
Hunde führen Blinde sicher 
über die Gehsteige.
Ein ganzer Berufszweig lebt 
von den Wehwehchen 
und Krankheiten der Tie-
ren, vom Stall auf dem 
Bauernhof bis zum Ter-
rarium im Kinderzim-
mer. Laut Bundestier-
ärztekammer prakti-
zierten 2014 annähern 
12 000 niedergelas-
sene Tierärzte in 
Deutschland.

Und unsere Tierliebe lassen wir uns was kosten. Der Umsatz bei Heim-
tierbedarf, Katzen- und Hundefutter lag 2014 bei erstaunlichen 7,3 
Milliarden  Euro, Tendenz: stetig steigend. Allein die Handelskette 
 „Futternapf“ betreibt etwa 1350 Filialen in ganz Europa.
Auf diesen Sonderseiten wollen wir einige Aspekte des großen The-
menkreises „Tiere – Des Menschen treuer Begleiter“ darstellen, bei-
spielsweise stellvertretend die Frage beantworten: Wie hält man ei-

gentlich ein Kaninchen richtig?
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Guten Schutz gibt es ab 58 Euro
Halter von Hunden und Pferden brauchen eine spezielle Haftpflicht, 
die zahlt, wenn ihr Tier einen Schaden anrichtet. In vielen Bundeslän-
dern ist eine Hundehaftpflichtversicherung sogar vorgeschrieben – 
unabhängig davon, wie groß oder bissig der Hund ist. Für Kleintiere, 
zum Beispiel Katzen, kommt die private Haftpflichtversicherung auf. 
Die Stiftung Warentest hat über 200 Angebote für eine Tierhalterhaft-
pflichtversicherung untersucht. Der Test zeigt: Bei gleicher Leistung 
variieren die Preise stark. Auch harmlose Hunde können enorme Schä-
den anrichten. Die Rechnung bekommt dann der Besitzer – egal ob 
er Schuld am Verhalten seines Hundes trägt oder nicht. Selbst wenn 
er gar nicht dabei war, ist er haftbar. Die Absicherung übernimmt die 
Hundehaftpflichtversicherung. Ab 57 Euro und bis über 200 Euro kann 
eine Police jährlich kosten. Für Pferdehalter kostet entsprechender 
Haftpflichtschutz etwas mehr. Hier gibt es „gute“ Policen ab 91 Eu-
ro im Jahr. Der ausführliche Test Hundehaftpflichtversicherung ist un-
ter www.test.de/tierhalter-haftpflicht  abrufbar, der Test Pferdehaft-
pflichtversicherung unter www.test.de/haftpflicht-pferd.

Tierhalter sollten sich 
möglichst früh ent-
scheiden, ob sie ihr Tier 
überhaupt versichern 
wollen oder nicht. Die 
Kosten steigen, je älter 
das Tier ist. Auch kön-
nen Versicherer ein ein-
zelnes Tier ablehnen 
oder bestimmte Krank-
heiten vom Versiche-
rungsschutz ausschlie-
ßen, etwa, wenn Vorer-
krankungen bekannt 
sind.

- Anzeige -

Spannender Pferdesport:
• Dressur bis Klasse M*
• Springen bis Klasse M**
• Showprogramm
• Eintritt frei

Wir freuen uns auf Ihren Besuchh

66. Pfingstturnier
14.05. - 16.05.2016

Friedhofstraße 3
45549 Sprockhövel

Märkischer Reit- und Fahrverein e.V.

Spannender Pferdesport:
• Dressur bis Klasse M*
• Springen bis Klasse M**
• Showprogramm
• Eintritt frei

Wir freuen uns auf Ihren Besuchh

66. Pfingstturnier
14.05. - 16.05.2016

Friedhofstraße 3
45549 Sprockhövel

Märkischer Reit- und Fahrverein e.V.

12.4. – 21.5.  
Lehrgang Reit- und Longierabzeichen
(Prüfung am 21. Mai 2016)
12.8. – 14.8. Dressurturnier
4.9. Voltigierturnier
16.9. – 18.9. Fahrt zur Hengstparade

Termine/Informationen:
Annemarie Lagemann
☎ 0171 8939011
Email: Anne_Lagemann@web.de

Bommerholzer Straße 81 · 58456 Witten · www.falkenhof-witten.de

Der Falkenhof ist ein von der Deutschen Reiterlichen Vereinigung an-
erkannter Betrieb. Die Pferde stehen in großen, luftigen und hellen 
Boxen. Für eine ausreichende Bewegung stehen zusätzlich zu unse-
ren wunderschön gelegenen Weiden und dem Gelände zum Ausrei-

ten folgende Einrichtungen zur 
Verfügung:

  36 große, helle und luftige In-
nenboxen mit Fenstern

 8 Außenboxen
 20 x 40 m große Reithalle
  20 x 60 m großes Dressurvier-

eck mit Flutlichtbeleuchtung
 3000 m² großer Springplatz
 Longierhalle 18 m
 Führmaschine
 befestigte Sandpaddocks
  großzügige Weideflächen (al-

le Weiden sind mit Selbstträn-
ken ausgestattet)

  Geländestrecke und weitrei-
chendes Ausreitgelände

Reitausbildung
Zu unserem Angebot gehören Dressur- und 
Springstunden, genauso wie Ausritte und 
theoretischer Unterricht. Wir bieten Unter-
richt für den reiterlichen Nachwuchs ab ei-
nem Alter von 6 Jahren, aber auch für den 
Späteinsteiger an. Unsere Pferde und Po-
nys sind durch ihre artgerechte Haltung mit 
täglichem Weidegang sehr ruhig und aus-
geglichen. Dies macht sie zu idealen Reit-
partnern für Jung und Alt.

Falkenhof: 
Pensions- und Ausbildungsstall

Nächster
Erscheinungstermin:

Dienstag, 3.5.2016
Anzeigenschluss: Donnerstag, 21.4.2016

Image



Heimat- und Geschichtsverein Sprockhövel e.V.

Wanderung Herzkamp
Der Heimat- und Geschichtsverein Sprockhövel e.V. feiert in diesem Jahr 
sein 40-jähriges Jubiläum. Am Sonntag, 10. April 2016, findet eine Berg-
bauhistorische Wanderung auf dem „Herzkamper Mulde Weg“statt. Treff-
punkt: Parkplatz Ecke Elberfelder Str. / Egen gegenüber dem Friedhof in 
Herzkamp.  Die Führung erfolgt unter der fachkundigen Leitung von Herrn 
Uwe Peise. Die Wegstrecke beträgt ca. 7 km und dauert etwa drei Stunden.

Alle Kinder bis 10 Jahren – nicht nur Vereinsmitglieder – sind eingeladen 
zur 38. Kinderolympiade des TV Hasslinghausen in der Kreissporthalle 
Haßlinghausen von 15 bis 17 Uhr. Erwartet werden mehr als 100 Teilneh-
mer. Spielerisch können sich die Kinder an verschiedenen Stationen sport-
lich messen und angefeuert von den Eltern und Großeltern das  gesetzte 
Ziel erreichen, um eine Medaille zu erringen.
Ihr müsst nur alle kommen, wir freuen uns auf euch.  

 10. April, 10 Uhr 

Die Veranstaltung wird unterstützt 
vom PROVINZIAL TEAM Bottländer, 
Haßlinghausen. Für eine kleine Ver-
pflegung zwischendurch ist gesorgt.

Samstag, 16.04.2016 
11.00 — 16.00 Uhr 

Glückaufhalle,  
Dresdener Str.  11 

 

 

Älter werden  
in Sprockhovel  

 

Seniorenmesse  
2016 

 Stadt Sprockhövel 

 

Eintritt frei 

Veranstaltungs-
hinweise 
● Messestände 
● Informationsstände 
● Rollatoren-Training 
● Fachvorträge 
● Getränke, Kuchen, 

warme Speisen, 
Gulaschkanone 

incl. Thema: Wohnen 
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Birte Heidemann
Bochumer Straße 8
45549 Sprockhövel
☎ 0 23 24/6 85 95 19
kontakt@tagespflegeamturm.de 
www.tagespflegeamturm.de

Tagesbetreuung  
für Senioren mit 
 und ohne Demenz

…hier sind wir!

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Informationen 

 interessanten Gesprächen 

 Verweilen bei Kaffee und Kuchen 

 Probe-Essen-auf-Rädern 

 Gulaschkanone der Feuerwehr 

 Fachvorträgen und Austausch 

 Unterhaltung 

 Rollatoren Training… 
 
 
 

Aussteller und Referenten: Pflege– und 

Betreuungsanbieter, Haushaltsnahe 

Dienstleister, Dienste der Wohlfahrtsver-

bände, Sanitärfirmen, Energieversorger, 

Verkehrsbetriebe, Seniorengruppen, Eh-

renamtliche Dienste, Vereine, Sparkasse, 

Volksbank, Anbieter von Sanitätsartikeln 

und Alltagshilfen, Tagespflege, Pflegehei-

me, Ambulant betreute Wohngemein-

schaft , Feuerwehr, Wohnungsgenossen-

schaft…  
Für das leibliche Wohl sorgen Mahlzeiten-

dienste, die Feuerwehr und die AWO Bre-

denscheid-Stüter. 
Herzlich willkommen! 

    

Halle 
 

11:00 Uhr Begrüßung und Eröffnung  

  Bürgermeister Ulli Winkelmann                  

 

11:00 —  Informationen an den  

16 :00 Uhr Messeständen 

 
Im Außenbereich 
 

ab 11:30 Uhr Rollatoren-Training  mit Polizei und VER 

  Sicher mit dem Rollator unterwegs

  - auf ungeraden Wegen und im  Bus  

  Rollatoren-Check 

  Die Bremsen und die richtige Höhe 

  überprüft das Sprockhöveler  

  Sanitätshaus „Besser Leben“ 

 

  Gulaschkanone der Feuerwehr 

 

Foyer 
 

ab 11:30 Uhr Menüservice —  

  Anbieter stellen sich vor 

 

Cafeteria 
 

ab 11:30 Uhr Café der AWO Bredenscheid-Stüter

  Verkauf von Kaffee, Kuchen,  Waffeln 

  und kalten Getränken 

  

Gymnastikraum 
  Fachvorträge  —  siehe rechte Seite 

 

11:45 Uhr 
Ursula Bepko 
Dipl.Soz.Gerontologin u. Sozialarbei-

terin, freiberufl. Wohnberaterin,  

Betreuerin  
„Angst-Räume und ihre Vermeidung“ 
 

12:30 Uhr 
Wolfgang Winter, Sabine Sollich 

Mitarbeiter und Mitarbeiterin der Be-

treuungsstelle des EN-Kreises 

„Sinn und Zweck von Vorsorgevoll-

machten und Patientenverfügung“ 
 

13:30 Uhr 
Reiner Zott, Hans-Werner Geburek 

Wohnberater der Ev. Stiftung Volmar-

stein 
„Anpassung der Wohnung an die 

Anforderungen bei Pflege oder Be-

hinderung“ 
 

14:15 Uhr 
Thomas Schwoerer-Böhning 

Leitung ambulante Wohnangebote 

für Menschen mit Behinderung der 

AWO Ennepe-Ruhr 

„Betreutes Wohnen in Familien —

Inklusives Wohnen mit langer Traditi-

on für Menschen mit Behinderung“ 
 

15:00 Uhr 
Jörg Reifenschneider 

Polizeihauptkommissar Verkehrsun-

fallprävention / Opferschutz 

„Straftaten zum Nachteil von Senio-

ren, z. B. Enkeltrick, Gewinnvortäu-

schung …“ 

Fachvorträge: 
Veranstaltungshinweise:  

 

Ein Tag in und an der  
„Glu ckauf-Halle“      

 mit           
 

 

 

 

 

Fachvorträge im Gymnastikraum:

Zum 3. Mal findet in Sprockhövel wie-
der die Seniorenmesse statt. In die-
sem Jahr ist sie erstmals mit dem 
Thema „Wohnen in Sprockhövel“ ver-
knüpft.
Alle Bürgerinnen und Bürger sind herz-
lich eingeladen, die Messe am Samstag, 
16. April 2016 ab 11 Uhr, zu besuchen. 
Innerhalb und außerhalb der Glückauf- 
Halle in Niedersprock hövel stellen 
sich bis 16 Uhr viele unterschied liche 
Sprock höveler Vereine und Geschäfts-
leute sowie auch überregionale Aus-
steller vor. Dabei sind u.a. Pflege- und 
Betreuungs anbieter, Haushaltsna-
he Dienstleister, Dienste der Wohl-
fahrtsverbände, Sanitärfirmen, Ener-

gieversorger, Ver-
kehrsbetriebe, 
Gruppen und 
Vereine, Ehren-

amtliche Dienste, 
Sparkasse, Volksbank, 

Anbieter von Sanitätsartikeln und 
Alltagshilfen, Tagespflege, Pflegehei-
me, Ambulant betreute Wohngemein-
schaft, Feuerwehr, Wohnungsgenos-
senschaft, Seniorenbeirat, Behinder-
tenbeirat, Beratungsstellen und die 
Polizei. Es liegen zum jetzigen Zeit-
punkt bereits über 50 verbindliche An-
meldungen von Ausstellern vor. Es gibt 
Fachvorträge zum Thema Wohn umfeld 
sowie über die Wohnberatung und er-
forderliche Wohnraumanpassun gen 
an die eigene Lebenssituation. Zudem 
können sich Interessierte über inklu-
sives Wohnen für 
Menschen mit 
Behinderungen 
in Familien in-
formieren. Wei-
tere Referenten infor-
mieren über vorsorgende Verfügun-
gen und über Straftaten zum Nach-
teil von Seniorinnen und Senioren. Al-
le Fachvorträge werden im Gymnas-
tikraum der Glückaufhalle gehalten. 
Auch das leibliche Wohl kommt nicht 
zu kurz: die AWO Bredenscheid-Stü-

Samstag, 16.04.2016 
11.00 — 16.00 Uhr 

Glückaufhalle,  
Dresdener Str.  11 
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Probe-Essen- 

auf-Rädern

Rollatoren  Training
   Programm:

Halle
11 Uhr Begrüßung und Eröffnung Bürgermeister Ulli Winkelmann
11 – 16 Uhr  Informationen an den  Messeständen

Im Außenbereich
ab 11.30 Uhr  Rollatoren-Training mit Polizei und VER: Sicher mit dem Rollator unterwegs  auf 

 ungeraden Wegen und im Bus
  Rollatoren-Check: Die Bremsen und die richtige Höhe überprüft das Sprockhöveler 

 Sanitätshaus „Besser Leben“
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Mehr Infos:   
• AVU-Treffpunkt    • 02332 73-123    • www.avu.de

Der EN-Kreis ist bunt, lebens- und liebenswert.  

Ihre Begeisterung 

und Ihr Engage-

ment stärken die  

Lebensqualität in 

der Region. Wir 

unterstützen Sie.

Volles Leben für EN

Ihr Beratungstelefon: 0 23 24 / 9 02 35 23 (24 Std. erreichbar)

Ihr persönlicher Pflegedienst
für Hattingen und Sprockhövel

Pflege mit Gesicht:
• freundlich
• zuverlässig
• gut beraten

Bredenscheider Str. 139 • 45527 Hattingen

3 Hilfe bei Pflegebedürftigkeit
3 medizinische Pflege

3 Hilfe und Anleitung bei Demenz
3 hauswirtschaftliche Pflege

Samstag, 16.04.2016 
11.00 — 16.00 Uhr 

Glückaufhalle,  
Dresdener Str.  11 

 

 

Älter werden  
in Sprockhovel  

 

Seniorenmesse  
2016 

 Stadt Sprockhövel 

 

Eintritt frei 

Veranstaltungs-
hinweise 
● Messestände 
● Informationsstände 
● Rollatoren-Training 
● Fachvorträge 
● Getränke, Kuchen, 

warme Speisen, 
Gulaschkanone 

incl. Thema: Wohnen 
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ter bietet selbstgebackenen Kuchen 
und Waffeln in der Cafeteria an, die 
Feuerwehr stellt die Gulaschkano-
ne auf und zwei Menüservice-An-
bieter laden zum Probieren ein. Auf 
dem Parkstreifen vor der Glück auf-
Halle bauen Polizei und VER einen 
Parcours für Nutzerinnen und Nut-
zer von Rollatoren auf. Tipps und 
Übungen zur Handhabung des Rol-
lators auf unterschiedlichem Unter-
grund, beim Ein- und Ausstieg in öf-
fentliche Verkehrsmittel und zum 
Verhalten im Bus werden ganz prak-
tisch vermittelt. Ein besonderer Ser-
vice wird hier auch vom Sprockhö-
veler Sanitätshaus „Besser Leben“ 
angeboten: die mitgebrachten Rol-
latoren werden auf die richtige Hö-
he und funktionierende Bremsen 
geprüft. Vielfältig und bunt wird das 
Wohnen, Leben und Älterwerden in 
Sprockhövel präsentiert!

Unterhaltung

   Programm:
Halle
11 Uhr Begrüßung und Eröffnung Bürgermeister Ulli Winkelmann
11 – 16 Uhr  Informationen an den  Messeständen

Im Außenbereich
ab 11.30 Uhr  Rollatoren-Training mit Polizei und VER: Sicher mit dem Rollator unterwegs  auf 

 ungeraden Wegen und im Bus
  Rollatoren-Check: Die Bremsen und die richtige Höhe überprüft das Sprockhöveler 

 Sanitätshaus „Besser Leben“

Komfort-Betten
• Probeliegen bei uns
• Hausbesuche nach Absprache
• Lieferung & Entsorgung gratis

Obersprockhövel • Haßlinghauser Straße 72
(Am Schlagbaum) • Telefon 0 23 24 / 7 85 93

Mo.–Fr. 14.00–18.00 Uhr • Langer Di. 14.00–20.00 Uhr
Vormittags und samstags nach Vereinbarung

www.lebotex.de

LebotexMatratzen • Motorrahmen • Daunendecken

• in bequemer Liegehöhe
•  auf Wunsch elektrisch ver­

stellbare Kopf­ und Fußteile

Inhaber: Ralf Krämer • Hasslinghauserstr. 72 • 45549 Sprockhövel
Telefon: 0 23 24 / 97 12 01 • E-Mail: info@sommer-shk.de • Web: www.sommer-shk.de

…für alle Lebenslagen!
…nach Ihren Bedürfnissen!
…vor allem aber bezahlbar!

Wir planen Ihr Bad…

Gulaschkanone  

der Feuerwehr
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30. Komponistenportrait von Lore Goes

Samstag, 23. April, 18 Uhr
in der evangelischen Kirche Niedersprockhövel

Dem Herrn ein neues Lied
„Singet dem Herrn ein neues Lied“ steht über dem mittlerweile 
30. Komponistenporträt von Lore Goes in einer Veranstaltungs-
reihe der Volkshochschule (Vhs).
In einer Gegenüberstellung von Motette und Kantate bringt sie mit 
einführenden Worten Beispiele von Heinrich Schütz, Johann Sebas-
tian Bach, Felix Mendelssohn Bartholdy, Johannes Brahms unter an-
derem zu Gehör.
Informationen gibt‘s ferner unter Ruf 0 23 24/2 04 35 11/-35 12/-
35 13; E-Mail: vhs@hattingen.de, Internet: www.vhs.hattingen.de
Lore Goes: Telefon: 023 24/3 14 93, E-Mail: Lore-Goes@t-online.de

Funkmietwagen
Breitenborn

Fax: 0 23 24 / 34 44 853
45549 Sprockhövel

Mo. – Do. 7 – 24 Uhr, Fr. 7 – ca. 1.30 Uhr,
Sa. ab 21.30 – ca. 4 Uhr, So. 9 – 24 Uhr

Sandra Breitenborn

☎ 0 23 24 / 34 44 854

■  Personen- 
beförderung

■ Krankenfahrten – für alle Krankenkassen zugelassen

■ Flughafentransfer
■ Kurierdienste
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Die Klassen 1 und 3 der Grundschule Hobeuken, im Vor-
dergrund die Gewinner, in der hinteren Reihe von links: 
Karin Littkemann (Leitung Klasse 1), Frau Büttner und 
Frau Kalin (Baltin Verlag), Frau Gross (Leitung Klasse 3).

„Ich male meinen Lieblingssport“: Die Bilder werden in den Telefonbüchern veröffentlicht
Die Verlagsgesellschaft „Bal-
tin“ veranstaltete einen Mal-
wettbewerb zu dem Motto „Ich 
male meinen Lieblingssport“.
In diesem Wettbewerb sind Kin-
der im Grundschulalter aufge-
fordert, zu einem vorgegebenen 
Thema ein Bild zu gestalten, wel-
ches dann im Innenteil der Tele-
fonbücher „Das Örtliche“ veröf-
fentlicht wird. Die Klassen 1 und 
3 der Grundschule Hobeuken be-

teiligten sich unter Anleitung der 
Lehrerin Karin Littkemann und 
belegten die Plätze eins bis drei.
Nun wurden unter großer Span-
nung und Vorfreude die Gewin-
ner an der Grundschule Hobeu-
ken bekanntgegeben. Frau Ka-
lin und Frau Büttner vom Bal-
tin-Verlag besuchten die Kinder. 
Die Auswahl der Bilder war keine 
leichte Aufgabe für die betriebs-
interne Jury. Den ersten Platz be-

legte Anouk aus der dritten Klas-
se. Die Plätze zwei und drei gin-
gen an David, Klasse 3, und Fabi-
an aus Klasse 1. 
Als Preis erhielten die Sieger Bü-
cherpreise und Geldgeschenke 
im Gesamtwert von 100 Euro, die 
den jeweiligen Klassenkassen zu-
gutekommen werden. Für all die 
anderen Teilnehmer, die eben-
falls wunderschöne Bilder ge-
malt haben, gab es auch noch 

ein kleines Geschenk, denn je-
des Kind durfte sich seine eigene 
Ausgabe von „Das Örtliche“ mit-
nehmen. Neugierig studierten 
die Schüler die vielen, dort ver-
öffentlichten Informationen rund 
um Ihre Stadt, und natürlich wur-
de die eigene Telefonnummer, 
oder die des Klassenkameraden 
herausgesucht. Auch in diesem 
Jahr wird dieser Wettbewerb wie-
der ausgeschrieben.

Kleine Künstler der Grundschule Hobeuken gewinnen Preise

Schmecken – 
Staunen – 
Ausprobieren

Am 20. März, rechtzeitig zum Frühlingsanfang, fand in Haßlinghau-
sen ein Bauernmarkt mit einem verkaufsoffenen Sonntag statt. Recht 
kurzfristig von den Einzelhändlern geplant, waren diese doch recht 
zufrieden mit dem Ergebnis. Im nächsten Jahr soll eine Wiederholung 
stattfinden, dann aber mit mehr Vorlauf bei der Planung, damit meh-
rere Händler und Interessenten teilnehmen können. 
Bei diesem Mal boten Bauern Käse, Honigsorten 
und Kräuter aus der Region an. Fürs leibliche 
Wohl wurde auch bestens gesorgt. Für den 
nächsten Bauernmarkt wollen die Veran-
stalter noch mehreren Ausstellern die Mög-
lichkeit geben, sich zu präsentieren. Für den 
Ohrenschmaus sorgte ein tolles Trio, das 
seinen Standort immer mal wieder wechsel-
te und gute Musik spielte. Die Feuerwehr prä-
sentierte Geräte und Fahrzeuge, dies war nicht 
nur interessant für die Kinder. Der Werbering Haß-
linghausen war positiv überrascht von der guten Re-
sonanz dieser Veranstaltung, die auch von den Besuchern, trotz des 
noch kalten Wetters, gut angenommen wurde.
Wiederholung im nächsten Jahr!



Haßlinghausen

Fit mit Baby
Am 12. April beginnt in Wetter 
ein neuer „Fit mit Baby“-Kurs im 
AWO-Kindergarten Am Schmand-
bruch. Hier sind noch einige Plät-
ze frei. Am 13. April beginnt auch 
ein Kurs in Haßlinghausen, der ist 
aber schon ausgebucht.
Weitere Infos im Internet unter 
www.fitnesszauber.de

Sudhoff Markenprofi Inh. Michael Cramer
Mittelstraße 29 a
45549 Sprockhövel

Tel. 0 23 39 / 9 11 77 93
Fax 0 23 39 / 9 11 77 95
info@radio-sudhoff.de

Sudhoff Markenprofi
Fachgeschäft für Elektrohausgeräte, TV und Multimedia

Unsere Leistungen:

– von Anfang an in guten Händen
– fachgerechte, auf Ihre Bedürfnisse ausgerichtete Beratung
– immer Qualität zum besten Preis/Leistungsverhältnis
– beste handwerkliche Ausführung bei Installation und Montage
– qualifizierte Ansprechpartner auch nach dem Kauf
– professioneller Reparaturservice durch ständig geschulte Mitarbeiter

Und jetzt sind Sie dran: 

Testen Sie uns, wir halten  

unser Versprechen!

„Jugend musiziert“

Erster Preis für 
 Silvia Busch
Anfang März fand in Detmold der 
Landeswettbewerb „ Jugend mu-
siziert“ für Akkordeon statt.
Silvia Busch, eine Akkordeon-
schülerin der Musikschule der 
Stadt Sprock hövel, hat mit gro-
ßem Erfolg daran teilgenom-
men. Durch ihre hervorragende 
Präsentation setzte sie sich ge-
gen die Konkurrenz durch und 
erreichte mit 23 Punkten ei-
nen 1. Preis. Silvia ist 10 Jahre 
alt und hat seit dreieinhalb Jah-
ren Akkordeonunterricht bei Frau 
 Beliaeva. Seit 2 Jahren nimmt sie 
auch am  Akkordeonorchester der 
 Musikschule teil.
Nachdem sie im Januar beim 
Regionalwettbewerb in Lüden-
scheid einen 1. Preis mit Weiter-
leitung zum Landeswettbewerb 
erreicht hatte, wirkte sie beim 
Abschlusskonzert des Regional-
wettbewerbs in Hagen im Febru-
ar mit. Beim Landeswettbewerb 
spielte sie ein Programm mit 
Werken aus drei Epochen von Do-
menico Zipoli, Chris Sandner und 
Mauro Giuliani.

Mitglieder der Senioren-Union im Ennepe-Ruhr-
Kreis, Interessierte und auch die stellvertreten-
de Bürgermeisterin aus Gevelsberg, Babette  Bolle, 
 ließen sich im Kreishaus in Schwelm erstmals durch 
den Sachgebietsleiter Pflege, Jürgen Hoffesom-
mer von der Barmer Hagen, das seit dem Janu-
ar 2015 bestehende Stärkungsgesetz in der Pflege 
 erläutern. 
Was hat sich verändert, was wird sich noch verän-
dern? Wie werden die zu Pflegenden gestärkt? Wel-
che Unterstützung erhalten die pflegenden Ange-
hörigen. Veränderungen der Pflegegrade, ehemals 
Pflegestufen? Wie wird der Pflegeaufwand bemes-
sen? Das waren nur einige von Fragen, die aus dem 
Kreis der Senioren an den vortragenden Hoffesom-
mer gerichtet wurden.
Die gesetzlichen Krankenkassen haben den Auf-
trag, die Pflegekasse zu vertreten. Privat-Versicher-
te haben einen entsprechend eigenen Verband.
Wie sich aus dem Kreis der Zuhörer herausstell-
te, gab es viele Betroffene, die in der Familie oder 

im Freundeskreis zu pflegende 
Menschen haben oder hatten. 
Landrat Olaf Schade begrüßte 
zuvor die Senioren und berich-
tete auch darüber, dass er die Situation auch aus 
der eigenen Familie her kenne. Seine Mutter hat die 
Großmutter gepflegt. 
So war es vor Einführung der Pflegeversicherung 
durch den damaligen Arbeits- und Sozialminis-
ter Norbert Blüm, dass Frauen die Pflege von  alten 
Menschen übernommen haben: keine Pflegestufen, 
keine Anrechnung der Pflegezeiten in der Renten-
versicherung, keine zeitlichen Freistellungen vom 
Beruf, um zu pflegen. 1995 wurde ein Katalog er-
stellt, wo nach Zeitwerten in der Körperpflege und 
im Haushalt sowie die Mobilität beurteilt wurden.
In Deutschland werden 2,7 Millionen Pflegebedürf-
tige in die Pflegegrade 0 bis 5 eingestuft. 
Ab Januar 2017 wird es andere Kriterien geben. 
Nicht mehr Zeitwerten, sondern nach einer Punkt-
bewertung wird der Pflegegrad bemessen.

Union informiert sich über das Stärkungsgesetz
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Haßlinghausen

Acrylmalerei für Jung und Alt
Acrylmalerei für Anfänger und Fortgeschrittene, Spontane und Zöger-
liche, Neugierige und Wissende – also für jeden, der Spaß an Farben 
hat. Bei den Kunstworkshops „Jung und Alt malen gemeinsam“ hel-
fen sich die jungen und älteren „Künstler“ gegenseitig und finden ge-
meinsam neue Wege des schöpferischen Wirkens. Unter der künstleri-
schen Leitung der Hobbymalerin Deborah Beckmann werden Grund-
techniken der Acrylmalerei vermittelt, die experimentell weiter ent-
wickelt werden können. Es kann sowohl gegenständlich als auch ab-
strakt gemalt werden. Dabei sind verschiedene Maltechniken Inhalte 
der Veranstaltungen. Acrylfarbe wird verwendet, weil sie schnell ge-
nug trocknet, um ohne Unterbrechung weiter arbeiten zu können. So 
können innerhalb weniger Stunden eindrucksvolle Bilder entstehen. 
Bei den Werken reicht die Palette von stimmungsvollen Landschafts-
bildern bis hin zu abstrakter Malerei, bei denen teilweise auch mit an-
deren Materialien wie Kleister, Spachtelmasse, Wellpappe und Kaffee-
mehl experimentiert wird.
In diesem Jahr gibt es noch freie Plätze:
 3. und 10. Juni  9. und 16. September  23. und 30. September
 28. Oktober und 04. November  25. November und 2. Dezember
Die Teilnehmerzahl ist auf vier Jugendliche (ab 14 Jahren) und vier Er-
wachsene begrenzt. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
Erwachsene zahlen für einen zweitägigen Workshop 20 Euro Gebühr 
und 10 Euro Materialkosten (Leinwand und Farbe). Jugendliche ab 14 
Jahren zahlen nur die Materialkosten. Die Workshops beginnen jeweils 
freitags um 16 Uhr und enden gegen 19 Uhr (Gesamtdauer: 6 Stun-
den). Da alle bisherigen Kunstprojekte stets ausgebucht waren, wird 
um eine frühzeitige Anmeldung gebeten.

Jugendzentrum Haßlinghausen
Ruf: 02339-911 547, Mail: info@jugendzentrum-hasslinghausen.de

AWO-Hiddinghausen verteilt Weihnachtsbasar-Erlös:
3700 Euro für elf Organisationen aus der Nachbarschaft

Ausflug zur Kinderwelt
Am Dienstag, 19. April, unternimmt das Jugendzentrum Haßlinghau-
sen einen Ausflug zur „Upsalla-Kinderwelt“ nach Wuppertal. Der In-
doorspielplatz bietet eine Vielzahl von Spielmöglichkeiten. Im „Spa-
celand“ können sich die Kinder im Weltall vergnügen und 
in der „Scooter World“ ihr Fahrgeschick beweisen. Air- 
Hockey, Hüpfburgen, Kletterwände und Trampoline sind 
weitere Spielattraktionen im „Upsalla“. Die Gruppe trifft sich um 14.45 
Uhr am Jugendzentrum und fährt mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
nach Wuppertal. Eintritt: 5,90 Euro; Rückkehr ist für 18.30 Uhr geplant.

19. April

Ein neuer Hiphop-Tanzkurs hat im Jugendzentrum Haßlinghausen begonnen. Beats und 
Black-Music im Stil des Videoclip-Dancing: Unterstützt von der Landesarbeitsgemeinschaft Mu-
sik und der Sparkasse Sprockhövel, besteht die Möglichkeit, diesen Tanzstil zu erlernen. Das 
Training leitet Silvana Blättler (Foto). Sie greift auf langjährige Erfahrungen als Tänzerin zurück.

Eine gut gelaunte Gästeschar war auf Einladung des AWO-Ortsvereins 
Hiddinghausen in die Begegnungsstätte Jahnstraße gekommen. 3 700 
Euro - diese Summe ist das stolze Ergebnis des Weihnachtsbasars, für 
den die AWO-Frauen viele Handarbeiten und selbst gebastelte Kunst-
werke bereit gestellt hatten.
Ortsvereinsvorsitzende Ursula Oberdick bedankte sich bei allen Ak-
tiven, Unterstützern und bei den Besuchern, die zu diesem erfreuli-
chen Ergebnis beigetragen haben. Das Geld ging an die Außenwohn-
gruppe der AWO in Gevelsberg für einen Ausflug nach Tooverland/
Holland; den „Kinderhospizdienst Ruhrgebiet“ in Witten für einen Fa-
milienurlaub mit fünf Kindern; die Schule für Behinderte in Hidding-

hausen für elektronische Kommunikationshilfe mit Symbolen und 
Sprechfunktion; die evangelische Kirchengemeinde für Hilfe für Be-
dürftige in Georgien und  Nagorny-Karabach „Päckchenaktion“; die 
evangelische  Kirchengemeinde Hiddinghausen für die Aktion „Waf-
feln statt Waffen“; die AWO-Werkstatt für Behinderte für Fußball-Tri-
kots; Hilfsbedürftige in Hiddinghausen für die Verteilung über das So-
zialamt an sechs Personen; das Frauenhaus im ERK für die Reparatur 
der Kinderrutsche im Außenbereich; den evangelischen Kindergarten 
in Hiddinghausen für Instrumente; die AWO-Kindertageseinrichtung 
 Blumenhaus für Spielmaterial und die Flüchtlingshilfe Sprockhövel 
für Material für deutschsprachigen Unterricht.



Direktion für Allfinanz Deutsche Vermögensberatung

•  Vermögensaufbau
•  Vermögensabsicherung

Gruber GmbH
Mittelstraße 48 · Sprockhövel-Haßlinghausen 
Telefon 0 23 39/28 94 · Fax 0 23 39/91 00 40
manfredgrubergmbh@allfinanz-dvag.de · www.allfinanz-dvag.de/manfredgrubergmbh
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JahreÜberreicht durch:

DV Deutsche Verrechnungsstelle GmbH
Münchener Straße 1
60329 Frankfurt am Main
Telefon 069 758442-0
Telefax 069 758442-9495
info@deutsche-verrechnungsstelle.de
www.deutsche-verrechnungsstelle.de

Produkte und Serviceleistungen der Deutschen Verrechnungsstelle 

erhalten Sie exklusiv bei zertifizierten Vermögensberatern der 

Deutsche Vermögensberatung Unternehmensgruppe.
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NEU

17. April

Haßlinghausen

Neue Freizeitsaison startet auf der Glückauftrasse - „Image“ verlost 10 mal 2 Freikarten
Der dritte Sonntag im April ist 
traditionell der Auftakt in die 
neue Freizeitsaison auf der 
Glückauftrasse in Sprockhövel. 
Zu dieser Veranstaltung verlost 
„Image“ 10 mal 2 Freikarten.
Die Saisoneröffnung ist dieses 
Jahr am 17. April, vor und auf dem 
Gelände des Dampfbahn-Clubs 
am Beermannshaus in Haßling-
hausen, gemeinsam vorberei-
tet mit Stadtmarketing- und Ver-
kehrsverein. Der Start in den 
Frühling beginnt mit dem An-
dampfen. Dann werden die klei-
nen Lokomotiven des Eisenbahn-
vereins zum ersten Mal in diesem 
Jahr angeheizt.

„Image“ verlost 10 mal 
2 Freilarten. Wer 2 Kar-
ten gewinnen möchte, 

schickt eine E-Mail an info@kamk.
de mit dem Betreff „Andampfen“. 
Einsendeschluss ist der 13. April. 

Fortuna entscheidet. Die Gewin-
ner werden per E-Mail benach-
richtigt. Die Karten werden an der 
Kasse hinterlegt und können ge-
gen Vorlage des Ausweises abge-
holt werden.
Bürgermeister Uli Winkelmann 
gibt um 11 Uhr das Abfahrts-
signal. Dieses Jahr fahren die klei-
nen Züge zum ersten Mal aus 
dem neuen Bahnhof der Anlage 
ab. Den haben die Mitglieder des 
Vereins in den vergangenen Jah-
ren erweitert und nun können sie 
den neu gebauten Abschnitt offi-
ziell in Betrieb nehmen. 
Zudem gibt es auf dem Vereinsge-
lände Musik von der Jazz-Connec-
tion der Musikschule Sprockhö-
vel, Kaffee, Kuchen und  frische 
Bratwürstchen vom Grill  sowie In-
formationen zum sicheren Rad-
fahren von der Verkehrspolizei 
des Kreises. Um 13 Uhr starten 

dann auch die Radfahrer vom Ge-
lände des Dampfbahn-Clubs aus 
in die neue Saison.
Nach dem Erfolg im vergange-
nen Jahr kann man wieder Stem-
pelabdrücke an der Glückauftras-
se sammeln. Sechs Stempel gilt 
es abzuholen, denn mehrere Gas-
tronomen machen bei der Aktion 
mit: In Silschede öffnet das „Ca-
fé Kännchen“; die weiteren Teil-
nehmer sind das Restaurant „An 
der Kohlenbahn“ und der Dampf-
bahn-Club in Haßlinghausen.
In Bossel hat die Pausenstation 
„Glückauftrasse“ geöffnet, und in 
Niedersprockhövel sind es Wein-
handlung „Korkenzieher“ und Ca-
fé „Alter Bahnhof“. Die Stationen 
sind zwischen 12 und 16 Uhr ge-
öffnet und können dann angera-
delt werden. Alle Stempelsamm-
ler erhalten eine Stempelkarte 
und finden dort auch die Stem-

pelboxen. In die können die aus-
gefüllten Karten eingeworfen 
werden, um an der Verlosung teil-
zunehmen. Zu gewinnen gibt‘s 
unter anderem ein Spargeldinner 
im „Alten Bahnhof.“

Andampfen, Anradeln und sechs Stempelstationen

Dieses Jahr fahren die kleinen Züge zum ersten Mal aus dem 
neuen Bahnhof der Anlage ab. Den haben die Mitglieder des 

Vereins in den vergangenen Jahren erweitert und nun können 
sie den neu gebauten Abschnitt offiziell in Betrieb nehmen.

Unterstützt wird das Andampfen und Anra-
deln wieder von Stadtmarketing- und Ver-
kehrsverein Sprockhövel sowie von dessen 
Sponsoren, der Sparkasse und der AVU.
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Rund ums Haus

Anzahl der Wohnungseinbrüche stieg um 35 Prozent – Emotionale Folgen halten lange an
Die Zahlen der Polizei und der Versicherungswirtschaft sprechen 
eine deutliche Sprache: Auch im letzten Jahr sind wieder Zehn-
tausende Bürger Opfer eines Wohnungseinbruches geworden. Für 
Mieter und Hausbesitzer gibt es keine Entwarnung: Innerhalb der 
vergangenen fünf Jahre stieg die Anzahl der Wohnungseinbrüche 
um 35 Prozent. Insgesamt registrierten die Hausratversicherer im 
Jahr 2014 rund 150 000 Einbrüche.
„Leider kommen diese Zahlen nicht überraschend. Denn die Täter nut-
zen seit Jahren die gleichen Schwachstellen an Wohnungen und Häu-
sern aus“, schreibt der „Gesamtverband der Deutschen Versicherungs-
wirtschaft“, Berlin, in seinem „Einbruch-Report 2015 der deutschen 
Versicherungswirtschaft“.
Tatsache ist: Die an Fenstern und Türen in Deutschland vielerorts im-
mer noch verbaute Sicherheitstechnik entspricht dem Stand der 70er 
Jahre: ein bündiges Zylinderschloss an der Haustür, Rollzapfenver-
schlüsse an den Fenstern.
Immer mehr Haushalte sind mit hochwertiger Technik ausgestattet. 
Teure Mobiltelefone, Tablet-Computer und Digitalkameras finden sich 
in fast jedem Zuhause. Sie haben einen hohen Wiederverkaufswert 
und sind für Einbrecher lukrativ. Die Kosten für Einbruchschäden be-
wegen sich auf Rekordniveau. Der durchschnittliche Schaden nach ei-
nem Einbruch liegt mit 3.250 Euro auf einem konstant hohen Niveau.
Fast jeder fünfte Einbruch (16,9 Prozent) fand im Dezember statt, je-
weils jeder zehnte im Oktober (11,1) und im November (11,4). Wird der 
Januar mit einbezogen, so kann gesagt werden, dass fast die Hälfte al-
ler Einbrüche in diesen vier Monaten erfolgt. In der Zeit zwischen 10 
und 18 Uhr wird mehr als die Hälfte aller Einbrüche verübt (57,9). Zwi-
schen 22 und 6 Uhr fand jeder siebente Einbruch statt (14,5).
Das Risiko, Einbruchopfer zu werden, ist in Einfamilienhäusern und 

Erdgeschosswohnungen von Mehrfamilienhäusern besonders hoch. 
Wenn Täter in die Wohnung gelangen, verwüsten sie häufig auch die 
Einrichtung. In jedem fünften Fall eines Wohnungseinbruchs (20,1) 
waren die Bewohner anwesend; zur direkten Gewaltanwendung 
 kommt es allerdings selten.
Unsicherheitsgefühle und Gefühle der Erniedrigung, und Machtlosig-
keit sind häufig die emotionalen Folgen des Wohnungseinbruchs, die 
bei fast jedem zweiten Einbruchsopfer längere Zeit andauern.

Täter nutzen seit Jahren die gleichen Schwachstellen

46,5 Prozent der Betroffenen fühlten sich auch noch zwölf Monate nach der Tat in ihrer ge-
wohnten Umgebung unsicher. Gefühle der Macht- und Hilflosigkeit oder Angst berichteten 
39,9 % als langfristige Konsequenz. Foto: Polizei NRW/www.riegelvor.nrw.de

Alarmanlagen-Servicepaket
• Bewährtes Funk- Sicherheitssystem des 

Herstellers Jablotron vielfältig erweiterbar
• Ideale Absicherung für Wohnräume, Geschäfte und 

Büro ohne Kabelverlegung
• Meldet zuverlässig Einbrüche, Überfall und Brand
• Montage und optionale Wartung durch Fachbetrieb

Aktionspreis
für unser Oasis 80 Basisset

nur 999,00 €
inkl. Montage, Anfahrt innerh. Witten und MwSt.
Basisset besteht aus:
1 x Einbruchmeldezentrale
1 x GSM Modul
1 x Funkmodul
1 x Funk-Bedienteil u.1 x Transponder
1 x Funk-Innensirene
1 x Funk-Bewegungsmelder
1 x Funk-Öffnungsmelder
1 x Funk-Fernbedienung

Anlage kann um weitere Öffnungs-,
Bewegungs- oder Rauchmelder
gegen Aufpreis erweitert werden

ME Sicherheit GmbH
Bebelstraße 19 ∙ 58453 Witten
Telefon: 02302-2781177 ∙ Telefax: 02302-2781041
Mail: info@me-sicherheit.de ∙ Web: www.me-sicherheit.de

Individualität beim Hausbau
Das Eigenheim nach eigenen Wünschen bauen und dabei nicht auf 
Ästhetik und Nachhaltigkeit verzichten – das wünschen sich viele Bau-
familien. Deshalb sind ökologische Baustoffe wie Holz oder Lehm im-
mer gefragter.

Was viele nicht wissen: Auch Titanzink eignet sich hervorragend für 
die umweltschonende und formschöne Gestaltung. Das wartungs-
freie, strapazierfähige Material überzeugt durch eine Lebensdauer 
von mehreren Generationen. Es lässt sich leicht verarbeiten, ist nicht 
brennbar, hält Elektrosmog fern und kann nahezu vollständig recy-
celt werden.
Marktführer Rheinzink bietet den Werkstoff nicht nur im klassischen 
Blaugrau, sondern auch in vielen anderen Farben an, sodass sich in-
dividuelle Vorstellungen von Fassaden, Dächern oder Entwässerungs-
systemen problemlos umsetzen lassen. Die handwerkliche Falztechnik 
zur Verbindung der Bahnen setzt dabei interessante optische Akzen-
te und lässt sich sowohl horizontal als auch vertikal umsetzen. txn-p.

txn-p. Den individuellen Vorstellungen sind keine Grenzen gesetzt: Mit Zink lassen sich Dach-
formen realisieren, die mit vielen anderen Baustoffen nicht möglich sind.Foto: Rheinzink/txn-p
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Das macht sich beim Verbrauch bemerkbar
36 Prozent aller Heizungen in 
Deutschland haben mehr als 20 
Jahre auf dem Buckel. Ein stolzes 
Alter, das sich beim Verbrauch be-
merkbar macht.
Durch ineffiziente Technik wird 
Energie verschwendet. Die Folgen: 
hohe Kosten und Umweltbelastung. 
Wer eine moderne Heizanlage be-
sitzt oder eine Modernisierung an-
strebt, kann sich freuen. Nachhal-
tige Technik greift auf das Konzept 
der Kraft-Wärme-Kopplung zurück 
und ermöglicht dadurch die eigene 
kostengünstige Stromerzeugung.
Mehr Unabhängigkeit von lokalen 
Energielieferanten und deren Prei-
sen ist somit kein Problem mehr. 
Das Prinzip einer solchen Anlage ist 
vergleichbar mit dem eines Auto-
motors, nur dass keine Räder, son-
dern ein Generator zur Stromer-
zeugung angetrieben wird: Er er-
zeugt Strom und Wärme gleichzei-
tig. Die somit gewonnene Wärme 
wird gespeichert und steht dann 
zum Heizen oder zur Warmwasse-

raufbereitung bereit. Das schont 
Energieressourcen, da bis zu 100 
Prozent der eingesetzten Primä-
renergie in Strom und Wärme um-
gewandelt werden. Nicht benötig-
ter Strom kann ins Netz eingespeist 
und an den örtlichen Netzbetreiber 
verkauft werden. Umweltschonend. 
Dank moderner Finanzierungsmo-
delle wie dem Contracting lässt 
sich das persönliche Mikro-Kraft-
werk komfortabel ohne Eigenkapi-
tal realisieren. Externe Dienstleis-
ter wie die „gc Wärmedienste Gm-
bH“ (www.derdachs.de) überneh-
men dabei Planung, Betrieb und In-
standhaltung der neuen Heizungs-
anlage.  spp-o

Viele Heizungen veraltet

Moderne Heiztechnik schon den Geldbeutel.
 Foto: Rolf/pixelio.de/german contract/akz-o

Rund um Ihre Immobilie

 Nasse Wände? 
 Feuchter Keller? 

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN. 
ISOTEC-Fachbetrieb Bobach
Lagerstraße 4, 45549 Sprockhövel

t 0 23 39 - 92 90 20 

www.isotec-wuppertal.de

24 Std.-Notdienst:    02339–7626

Heizungstechnik
Sanitärinstallationen
Erneuerbare Energien
Klimatechnik
www.langeheizung.de
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Ärztliche Versorgung

Investition in Standort: Auf 2 000 Quadratmetern entsteht doppelstöckiges Gebäude
Fachärztezentrum soll richtiger Schritt in die Zukunft sein
Während in vielen ländlichen 
Bereichen die Versorgung durch 
Ärzte Kopfschmerzen bereitet, 
stehe Sprockhövel gut da. Das 
sagt Dr. Klaus Befelein, Vorsit-
zender des „Gesundheitspoli-
tischen Arbeitskreises der CDU 
im EN-Kreis“.
Der Sprockhöveler Zahnarzt 
sprach Ende 2014 in einem Vor-
trag vor der Seniorenunion sogar 
von einem „Speckgürtel der me-
dizinischen Versorgung“ mit 164 
Allgemein- und 214 Fachärzten 
im EN-Kreis.
In Sprockhövel gab es 14 Allge-
mein- und 12 Fachärzte. Aller-
dings: Nicht alle Ärzte sitzen in 
Räumlichkeiten, die in puncto 
Barrierefreiheit dem aktuellen 
Standard entsprechen. In Spro-
ckhövel soll deshalb ein neues 
Facharztzentrum an der Hattin-
ger Straße der richtige Schritt in 
die Zukunft sein.

Acht Fachpraxen
Auf insgesamt 2 000 Quadratme-
tern entsteht ein doppelstöcki-
ges Gebäude. Vertreter der Bau-
herrenschaft ist Michael Mahl von 
der Rosen-Apotheke, der mit sei-
ner Apotheke auch selbst dort 
einziehen wird. Seine Frau Hanne 
ist die Bauherrin.
Neben der Apotheke, die ih-
ren Standort an der Hauptstra-
ße halten wird, aber die Räume 
der Friedrich-Apotheke auflöst, 
wird es acht Facharztpraxen ge-
ben,  eine Tiefgarage sowie wei-

tere Stellflächen. Die Arztpra-
xen werden barrierefrei zu errei-
chen sein, es gibt eine Liegend-
anfahrt, und die Apotheke ver-
fügt über einen Autoschalter, so 
dass man Medikamente auch aus 
dem Fahrzeug bekommen kann. 
„Vier Arztpraxen haben bereits 
unterschriebene Verträge. Das 
sind ein Hautarzt, ein Gynäkolo-
ge, ein Urologe und ein Augen-
arzt. Mit weiteren Ärzten bin ich 
im Gespräch“, sagt Michael Mahl.
Hier setze man vor allem auf Ser-
vice durch eine Angebotserweite-
rung, die bisher in Sprockhövel 
noch nicht vorhanden sei.

Autoschalter
„Auch in den vier benannten 
 Praxen wird es eine Erweiterung 
der Serviceangebote beispiels-
weise im Hinblick auf Öffnungs-
zeiten oder zusätzliche Untersu-
chungsmöglichkeiten geben. Das 
gilt auch für unsere Apotheke, 
an deren Autoschalter vor  allem 
gehbehinderte Menschen direkt 
aus dem Auto heraus Medika-
mente bekommen sollen. Auch 
Mütter mit kleinen Kindern wer-
den sich sicherlich über dieses 
Angebot freuen.“

Die Idee zu diesem Fachärztezen-
trum entstand vor Jahren durch 
ein Gespräch zwischen Michael 
Mahl und der Sprockhöveler Ärz-
teschaft. „Dabei ging es nicht so 
sehr darum, dass hier Ärzte feh-
len, sondern eher um die teilwei-
se schwierigen räumlichen Zu-
gänge zu den Praxen.
Manche Häuser sind alt, haben 
keinen Aufzug und viele Treppen. 
Manche Räume sind auch ein-
fach nicht mehr für die moderne 
Medizin geeignet. „So entstand 
die Idee, in die Zukunft und den 
Standort Sprockhövel zu inves-
tieren“, erklärt der 35-Jährige, der 
seit sechs Jahren in Sprockhövel 
als selbständiger Unternehmer 
vor Ort ist.
Natürlich setze man jetzt in die-
sem Zusammenhang auch auf 
 eine Erweiterung des vorhan-
denen Angebotes, um nicht nur 
Sprockhöveler Patienten zu ge-
winnen, sondern über die Stadt-
grenzen hinaus Menschen anzu-
sprechen. 

Luft nach oben
„Die Kassenärztliche Vereinigung 
setzt bei der Zulassung eines Arz-
tes einen Fahrtweg von rund 30 
Minuten für die Patienten als zu-
mutbar voraus. Wenn man das 
zugrunde legt, dann wird man 
nicht alle medizinischen Versor-
gungsmöglichkeiten von Sprock-
hövel aus erreichen können. Da 
ist noch Luft nach oben.“ Die Fer-
tigstellung an der Hattinger Stra-
ße ist für Ende des Jahres, An-
fang 2017, vorgesehen und liegt 
voll im Plan. Im Mai, so Mahl, soll 
der Rohbau stehen. anjaSkizze von dem fertigen Bau, zur Verfügung gestellt von Michael Mahl.

Auf insgesamt 2 000 Quadratmetern entsteht das doppelstöckige Fachärztezentrum an der Hattinger Straße. Fotos: anja

Kornelia Klein (56), mit ihrer Mutter Lieschen 
Müller (aus der Nähe von Jena zu Besuch): 
„Ich bin vor zwei Jahren von Hattingen nach 
Sprockhövel gezogen. Ich lebe gern hier, und 
die Ärzte, die mein Mann und ich bisher auf-
suchen mussten, sind gut. Ein Fachärzte-
zentrum wäre aber eine zusätzliche Berei-
cherung, wenn die Räume besser erreichbar 
wären, als das in einigen Praxen heute der 
Fall ist. Wir nutzen hier den Zahnarzt, meine 
Tochter den Kinderarzt in Haßlinghausen.“

Jennifer Traum-Beyer (35): „Ich bin zufrieden 
mit der Versorgung. Wir haben viele Zahnärz-
te hier, aber manchmal, zum Beispiel beim 
Orthopäden, gibt es auch lange Wartezeiten. 
Vom Fachärztezentrum habe ich schon ge-
hört und finde es gut, dass es neue Räume 
und noch mehr Angebote geben wird.“

Gunnar Brandes (41): „Ich bin mit der ärzt-
lichen Versorgung zufrieden. Ein neues 
Fachärztezentrum finde ich gut, habe nur Be-
denken, dass ein Umzug von Ärzten in dieses 
Haus zu Leerstand auf der Hauptstraße füh-
ren würde. Das fände ich natürlich nicht gut.“

Michael Mahl von der Rosen-Apotheke, Ver-
treter der Bauherrenschaft.

Sind Sprockhöveler 
mit der ärztlichen 
 Versorgung zufrieden?
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Die TG Hiddinghauen ludt erst 
zur Jugendversammlung und 
im Anschluß zur Mitgliederver-
sammlung in den Sportpark Hid-
dinghausen ein. Der Vorstand um 
den Ersten Vorsitzenden Stephan 
Rath konnte für 25-jährige Ver-
einstreue und Mitgliedschaft Er-
ika Rohleder, Karin Radzuweit, 
Marion und Hans-Werner Klinkau 
ehren.
Des Weiteren wurden den lang-
jährigen Mitgliedern Gretel Bos-
manns und Hans-Werner Klinkau 
die Ehrenmitgliedschaft verlie-
hen. Der neue Wanderpokal für 
das TGH-LK-Race, die meisten 
Punkte bei Mannschaftsspielen 
und Turnieren, wurde an Günter 
Abendroth überreicht. Der Sport-
wart Thomas Kootz konnte von 
einem erfreulichen Trend bei den 
Herren berichten, so schaffte die 
„Herren 1“ den Aufstieg in die 
Bezirksliga und die „Herren 70“ 
den Klassenerhalt mit einem gu-
ten 3. Platz in der Verbandsliga. 
Das Damen Team setzt auch 2016 
verstärkt auf die Jugendarbeit. 
Von dieser berichtete Jugend-
wart Barnet Meißner. Er hob die 
guten Leistungen in den Mann-
schaftsspielen – vor allem die 
Endrundenteilnahme der Junio-
ren U 15m II – und die Leistungen 
mit zwei Stadtmeistertiteln bei 
den Sprockhöveler Jugendstadt-
meisterschaften hervor.
Der Schatzmeister Achim Quam-
busch legte den Kassenbericht 

2015 und Haushaltsplan 2016 
vor. Diese wurde von den Mitglie-
dern angenommen und der Vor-
stand entlastet. Aufgrund von 
kurzfristigen personellen Verän-
derungen wurde die 
Wahl des Sportwarts 
und Schatzmeisters 
auf eine Sondermit-
gliederversammlung 
vertagt. Erster Vor-
sitzender Stephan Rath sprach 
von einem breiten Angebot der 
TG Hiddinghausen. Gemeinsam 
freut man sich auf den geplanten 
Saisonbeginn zum 23./24. April.

Starker Auftritt von Greta Leue 

Bronze in Iserlohn
Der TuS Iserlohn war Ausrichter des kreisübergreifenden Turniers mit 
dem Kreis Südwestfalen in Iserlohn. In den Altersklassen der U 12 und 
U 15 wurde um die Medaillen gekämpft. Einzige Starterin von der TSG 
Sprockhövel war Greta Leue in der AK U 12. Wie schon beim letzten 
Turnier traf Greta in der leichtesten Gewichtsklasse auf ihre Konkur-
rentinnen. Gut eingestellt von ihrer Trainerin, ging Greta engagiert in 
die Kämpfe.
Gleich ihren ersten Kampf konnte sie mit einer großen Wertung für 
sich entscheiden. Im nächsten Kampf ging es gegen die spätere Siege-
rin von den JF Siegen, Jill von der Wippel. Hier führte Greta zunächst, 
musste sich aber nach einer Unachtsamkeit durch  einen Haltegriff 
geschlagen geben. In den weiteren Partien blieb  Greta siegreich und 
sicherte sich im letzten Kampf, ebenfalls durch einen Haltegriff, die 
Bronzemedaille. Ein toller Erfolg für das junge Talent, dass dafür von 
ihren Vereinskollegen auf Händen getragen wurde.
Wer sich für Judo interessiert, kann dienstags und freitags an einem 
kostenlosen Probetraining teilnehmen. Infos unter: 01 71/7 54 22 86.

Jahreshauptversammlung 

Angebot gerne angenommen
Über 50 Mitglieder des TuS Hiddinghausen kamen zur diesjährigen 
Jahreshauptversammlung in die Hiddinghauser Begegnungsstätte. 
Die Erste Vorsitzende Sonja Duggan berichtete, dass alle Übungsstun-
den gut besucht waren und in vielen Abteilungen neue Mitglieder be-
grüßt werden konnten.
Im Bereich „Rehabilitation und Prävention“ wurden die Angebote des 
Vereins gerne angenommen. Aber auch der Nachwuchs beim Kin-
derturnen sowie in der Abteilung „Eltern-und-Kindturnen“ füllte die 
Turnhalle regelmäßig. Der Sportwart berichtete umfangreich aus den 
Abteilungen vom vergangenen Sportjahr. Alle Tagesordnungspunkte 
wurden einstimmig von der Versammlung angenommen.
Bei der anstehenden Neuwahl wurde Michael Kochem zum 2. Vorsit-
zenden gewählt, der das Amt gerne annahm.
In diesem Jahr beteiligt sich der TuS an „Sprockhövel putz(t)munter“ 
am 9. April, ferner findet wie im letzten Jahr ein „SPORTwerbetag“ 
statt, und zwar am 16. April. Die Vorstellung der Abteilungen sowie die 
traditionelle Himmelfahrts-Wanderung sind am 5. Mai.

Greta, von Louis und Malea auf Händen getragen…   Bild und Text: Haarmann

Mitgliederversammlung  
bei TG Hiddinghausen

Der Vorstand  (von links): Thomas Hildebrand, Erika Höhner, Sonja Duggan, Ellen Mosler, 
 Michael Kochem. Am 16. April veranstaltet der TuS seinen „SPORTwerbetag“. Besucher sind in 
der Turnhalle, Jahnstraße 6, in der Zeit von 13 bis 18 Uhr herzlich willkommen.



Das Wichtigste in einem Garten sind die Pflanzen. Sie bilden den Rah-
men, bieten Farbe und Duft und sorgen für Abwechslung im Jahres-
verlauf. Aber es braucht mehr als Pflanzen, um einen Garten zu ge-
stalten. Wege, Treppen, Mauern und Sitzplätze werden befestigt und 
bilden die Konstante, die den Garten nutzbar macht. Auch sie, ob als 
Natur- oder Betonstein, geben dem Garten Struktur und Atmosphä-
re. Allein in Deutschland gibt es über 200 aktive Steinbrüche, in de-
nen verschiedene Natursteine gefördert werden, zum Beispiel Granit, 

Basalt, Sandstein oder Kalkstein. Betonsteine werden hingegen in-
dustriell aus Zement, Gesteinskörnung und Wasser angefertigt. Aus 
dem Frischbeton können Steine in jeder Größe und Form hergestellt 
werden. „Sowohl Natur- als auch Betonstein eignen sich sehr gut, um 
einen Garten ansprechend zu gestalten“, erklärt Gerald Jungjohann 
vom Bundesverband Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau (BGL). 
„Beide Materialien bieten eine Vielfalt an Farbtönen und Eigenschaf-
ten, mit denen sich individuelle Lösungen umsetzen lassen.“

Ob man Beton- oder Naturstein 
verwendet, ist letztlich keine 
Glaubensfrage. Klassischerwei-
se wird die Terrasse eher mit Na-
tursteinplatten gebaut und funk-
tionelle Flächen wie eine Gara-
geneinfahrt mit Betonstein ge-
pflastert. Beide Materialien kön-
nen auch miteinander kombi-
niert werden – zum Beispiel 
wenn in einem Weg aus Beton-
steinpflaster in regelmäßigen 
Abständen Bänder aus Natur-
stein gelegt werden. Da Natür-
lichkeit rund um Haus und Gar-
ten sehr stark gefragt ist, bieten 
die Sortimente der Betonstein-
hersteller auch zahlreiche Model-
le, deren Struktur und Farbver-
läufe Natursteinen ähneln. 

Mauern, Treppen, Wege im Garten

Foto: BGL. – Wege, Treppen, Mauern und Sitz-
plätze werden befestigt und bilden die Kons-
tante, die den Garten nutzbar macht.

Zechenweg 20
58300 Wetter (Ruhr)
(02335) 9���������71���������53���������20
www.nzr-wetter.de

Arnoldschacht 5-7
44894 Bochum
(0234) 3����������25����������36����������99
www.nzr-bochum.de

Pfl aster · Trockenmauern · Ziersteine · Findlinge · Bodenplatten · Blockstufen · Treppenstufen 
Palisaden · Wasserspiele · Zierkies · Ziersplitt · Gabionen und jetzt auch Keramikfliesen

JETZT NEU!
Keramikfl iesen-
Ausstellung
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Garten im April
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Trittsicher, attraktiv und ökologisch
Besonders an feuchtkalten Wintertagen ist es wichtig, dass Wege, 
Treppen und Terrassen ausreichend Trittsicherheit bieten. Zu einer 
fachgerechten Pflasterung gehört ein professionell angelegter Un-
terbau. Hier lassen sich gleichzeitig Leitungen für Wasser und Strom 
verlegen. Es lohnt sich daher, das Know-how und die Erfahrung ei-
nes Landschaftsgärtners zu Rate zu ziehen. Die Experten kennen sich 
nicht nur mit der Sicherheit aus, sie wissen auch, wie man ein optima-
les Wassermanagement umsetzt. Denn viele Kommunen verlangen ei-
ne Abgabe für jeden versiegelten Quadratmeter. Gerald Jungjohann: 
„Es gibt heute auch verschiedene wasserdurchlässige Lösungen. Die 
richtige Fugenbreite ermöglicht es zum Beispiel, dass Regenwasser 
durch die Pflasterung direkt in den Boden versickern kann. Ergänzt 
durch eine an den Standort angepasste Fugenbepflanzung entsteht 
eine attraktive und ökologisch sinnvolle Befestigung.“ Darüber hinaus 
gibt es Pflasterungen, die selbst wasserdurchlässig sind. Die mit sol-
chen Steinen belegten Flächen gelten nicht als versiegelt.
Eine weitere Verwendungsmöglichkeit für Steine im Garten sind Mau-

ern. Häufig dienen sie als Be-
grenzungen, die vor störenden 
Geräuschen und Blicken von 
der Straße schützen, können 
aber auch innerhalb des Gar-
tens verschiedene Bereiche 
von einander abtrennen und 
in unterschiedliche Höhen ter-
rassieren. Von Gabionen oder 
niedrigen Mauern umrandete 
Hochbeete bringen Obst- und 
Gemüsepflanzen oder blü-
hende Rabatten auf Augenhö-
he. Sehr beliebt sind auch Tro-
ckenmauern, bei denen Zwi-
schenräume frei bleiben, an-
statt mit Mörtel aufgefüllt zu 
werden. Hier finden Eidechsen 
und andere Gartenbewohner 
Unterschlupf. 

Steinlampen, Skulpturen und Findlinge
Im Garten erfüllen Steine nicht nur eine praktische Funktion, sondern 
werden auch als künstlerische Gestaltungselemente eingesetzt. So 
lassen sich attraktive Brunnen und Wasserbecken anlegen, die zusätz-
lich die Lebendigkeit und Vielfalt im Garten erhöhen. Die Verbindung 
von Pflanzen, Wasser und Steinen ist seit Langem ein fester Teil der 
Gartenkultur und wird immer wieder neu erfunden – abgeschaut von 
der Natur, die Lebewesen und Unbelebtes stets miteinander verbin-
det. Von antiken Brunnen mit Steinskulpturen bis zum modernen Mi-
nimalismus aus Granit, je nach Gartenstil stehen verschiedene Formen 
zur Auswahl. In einem japanischen Garten etwa darf eine Steinlampe 
nicht fehlen. Grundsätzlich lohnt es sich, Natursteine aus der Region 
zu verwenden, um eine möglichst 
ausgewogene Atmosphäre zu er-
zeugen. So harmonieren die Stei-
ne mit der Bepflanzung und der 
Umgebung des Gartens. Das gilt 
auch für Findlinge. Die großen 
Steine, die während der Eiszeiten 
durch Gletscher über weite Stre-
cken bewegt wurden, lassen sich 
mit Erfahrung gekonnt im Garten 
platzieren. Landschaftsgärtner un-
terstützen auch hier fachgerecht 
mit Rat und Tat. Weitere Informa-
tionen und Landschaftsgärtner vor 
Ort sind unter www.mein-traum-
garten.de zu finden. BGL

…viel mehr Natur erleben!

Bommerholzer Str. 98 • 58456 Witten-Bommerholz 
Tel.: 0 23 02/ 66 05 0  •  Fax: 0 23 02/ 7 13 30  •  Mo.-Fr. 8-18 Uhr  •  Sa. 8-14 Uhr

Internet: www.bommerholzer-baumschulen.de

... viel mehr Natur erleben!

Starten Sie mit uns
in den FRÜHLING!
Wir bieten Ihnen zu jeder Jahreszeit
ein breites Sortiment hochwertiger
Containerpflanzen auf 1,2 ha.

Erste Qualität und fachliche Beratung
sind in unserer Baumschule selbstverständlich!

58456 Witten · Bommerholzer Str. 98 · Tel. 0 23 02 / 6 60 50
www.bommerholzer-baumschulen.de

Starten Sie mit uns in den Frühling!
Wir bieten Ihnen zu jeder Jahreszeit ein breites Sortiment
hochwertiger Containerpflanzen auf 1,2 ha Verkaufsfläche.

Beste Qualität und fachliche Beratung sind
in unserer Baumschule selbstverständlich!

Foto: BGL. – Ob als Natur- oder Betonsteine, ab-
gestimmt auf die Bepflanzung geben sie dem 
Garten Struktur und Atmosphäre.

Wir haben Sie alle!
Und den Service dazu.

Besuchen Sie uns!

G. Dammertz
Motor- und Gartengeräte
Wittener Straße 192 
45549 Sprockhövel-Hiddinghausen 
Telefon (0 23 39) 4517

Tag der

offenen Tür:

16./17.4.2016
10.00 – 17.00 Uhr

Meister
Gärten
Rahm

Garten- und Land-
schaftsbau GmbH

Am Walzwerk 7 · 45527 Hattingen
☎ 02324 - 6867956

www.meister-gärten.de

Gartenservice 

rund ums Jahr

Gartentipps im April
Wenn das neue Wachstum der Kübelpflanzen beginnt, sollten sie mit Langzeitdünger dün-
gen. Überwinterte Pflanzen wie Olivenbäumchen, Lorbeer oder Oleander dürfen jetzt ins 
Freie gesetzt werden. Für die Fensterbank  lohnt sich z.B. ein kleiner Kräutergarten mit La-
vendel, Rosmarin und Thymian. Die drei Pflanzen können problemlos in einem ca. 50 Zenti-
meter langen Balkonkasten Platz finden. Kräuter 
bevorzugen einen leichten, durchlässigen Bo-
den. Sie können in einem Eimer zwei Teile Blu-
menerde mit etwa einem Teil Sand mischen. Die 
Pflanzen austopfen und in den Balkonkasten 
setzen und kräftig angießen und an einen son-
nigen Platz stellen. Bei Zitruspflanzen kürzen Sie 
zu lange Triebe. Umgetopft werden die Kübel-
pflanzen nur, wenn die Gefäße stark durchwur-
zelt sind. Sobald keine stärkeren Fröste mehr zu 
erwarten werden, können Sie Ihre Zitruspflanzen 
ins Freie bringen. Leichte Nachtfröste können 
die jungen, weichen Triebe zerstören. Deshalb 
sollten Sie die Pflanzen vorsichtshalber schüt-
zen, wenn Nachtfröste zu erwarten sind.
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Rund ums Auto

Zeit für Sommerreifen
Wenn die Temperaturen steigen, ist es an der Zeit, die Winterpneus 
gegen Sommerreifen zu tauschen. Die Gesellschaft für Technische 
Überwachung (GTÜ) hat dazu Tipps für den Reifenwechsel zusam-
mengestellt. Als erstes gilt es, schon beim Kauf auf die Qualität 
der Reifen zu achten. Ein optimales Handling, Bremsweg, Aquapla-
ning, Seitenführung, Rollwiderstand, Komfort, Geräusch und Ver-
schleiß stehen dabei im Vordergrund.

Beim Kauf vermeintlich günstiger Reifen ist deshalb höchste Vorsicht 
geboten, so die GTÜ-Experten. Besonders „Billigreifen“ aus asiatischer 
Produktion drängen verstärkt auf den deutschen Markt. Die GTÜ hat 

Reifenwechsel. Foto: Auto-Medienportal.Net/Kröner/GTÜ

einige dieser Reifen getestet – mit erschreckendem Ergebnis. Wäh-
rend der Referenzreifen aus deutscher Produktion beim Bremsen aus 
100 km/h nach 49,9 Metern zum Stehen kam, hatte der schlechtes-
te Reifen bei knapp 50 Metern noch eine Restgeschwindigkeit von 44 
km/h und einen über zehn Meter längeren Bremsweg (61,9 Meter).
Lassen Sie sich beim Neukauf Ihrer Sommerreifen keine Ladenhü-
ter andrehen. Ein als neu angebotener Reifen sollte keinesfalls äl-
ter als drei Jahre sein. Da Reifen aufgrund chemischer und physikali-
scher Prozesse auch durch die bloße Lagerung altern, gilt die Regel: 
je jünger desto besser. Auch der Laie erkennt das an der sogenann-
ten DOT-Nummer, die jeder Reifen an seiner Flanke trägt und dessen 
vier letzte Ziffern das Produktionsdatum verraten. Steht hier zum Bei-
spiel „5014“, dann bedeutet dies, dass der Reifen in der 50. Kalender-
woche des Jahres 2014 gefertigt wurde. Sollen die Reifen vom letz-
ten Sommer montiert werden, muss das Profil ausreichen. Gesetzlich 
vorgeschrieben ist eine Profiltiefe von mindestens 1,6 mm. Aus Grün-
den der Verkehrssicherheit sollten es aber wenigstens 3mm sein. Bei 
der Montage darauf achten, dass die Reifen mit dem besseren Pro-
fil aus Sicherheitsgründen stets auf der Hinterachse montiert wer-
den. Beim Tausch von hinten nach vorne die Reifen niemals von links 
nach rechts montieren. So ist gewährleistet, dass so genannte lauf-
richtungsgebundene Reifen immer auf der richtigen Seite aufgezogen 
bleiben. Durch das Tauschen werden die Reifen gleichmäßiger abge-
nutzt und können bei Bedarf alle vier auf einmal durch neueste Pro-
dukte ersetzt werden. Neue Reifen werden in der Fachwerkstatt nie-
mals ohne Auswuchten montiert. Diese Maßnahme sollte in regelmä-
ßigen Abständen auch bei gebrauchten Pneus gemacht werden. Denn 
im Laufe der Zeit können Unwuchten entstehen, etwa beim Überfah-
ren von Bordsteinkanten. Das macht sich schlimmstenfalls durch ein 
„flatterndes“ Lenkrad oder ungewohnte Fahrzeugvibrationen insbe-
sondere zwischen Tempo 80 und 120 bemerkbar. Es führt aber in der 
Regel auch zu ungleichmäßigem Reifenabrieb und damit einherge-
hend höherem Verschleiß an Reifen und Fahrwerk. Schauen Sie sich 
Ihre gebrauchten Sommerpneus vor der Montage genau an. Sind 
Lauffläche und Flanken unverletzt? Unregelmäßig abradierte Reifen 
deuten auf defekte Stoßdämpfer, eine falsche Fahrwerksgeometrie, 
zu niedrigen Fülldruck oder eine Unwucht der Reifen hin. Vergewis-
sern Sie sich, dass bei der Rädermontage die Radschrauben mit dem 
vom Hersteller vorgeschriebenen Drehmoment angezogen werden 
(steht in der Betriebsanleitung). Dazu benötigt man neben dem nor-
malen Radkreuz einen Drehmomentschlüssel, der die Kontrolle des 
Anzugsdrehmoments ermöglicht. Zu wenig ist da genauso schädlich 
wie zu viel. In beiden Fällen können sich nämlich die Radschrauben lö-
sen. Bei zu stark angezogenen Radschrauben werden unter Umstän-
den die selbstsichernden Materialeigenschaften aus der Verbindung 
Felge/Radschraube in Mitleidenschaft gezogen. Sorgen Sie unmittel-
bar nach der Montage für den richtigen Reifenfülldruck. Prüfen Sie 
auch den korrekten Luftdruck des Reserverads (sofern vorhanden), 
damit es im Ernstfall tatsächlich einsatzbereit ist. ampnet/nic

Unser Service im Überblick

REIFEN MILBRANDT GMBH
Ihr Hattinger Reifenteam ∙ Werksstraße 22 ∙ D-45527 Hattingen

Telefon: (0 23 24) 5 91 60 ∙ www.reifen-milbrandt.de

•  Neureifen-Angebot aller
namhaften Hersteller

• Hol- und Bringservice
•   Computergesteuerte

Achsvermessung
• Reifengas
•  kostengünstige

Reifeneinlagerung

•  Fachgerechte Reifenreparatur
•  Sofortservice für den

Reifenwechsel
•  Motorradreifen

inkl. Montage
•  Eigene LKW-

Runderneuerung
• Bremsenservice
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Rund ums Auto
Kalkullation IMAGE Anzeige "Skoda Partner" 
 

  
2 Spalten x 60mm 

 

Anzeigenabschluss: 6er = 10% Rabatt/Anzeige 
Farbe: 4c 
Größe: 2 Spalten x 60mm = 120mm 

Erscheinungsweise: monatlich 
Abschluss: 6 Ausgaben 

Preis/Anzeige : 396,-€ netto  ------------------------ -------300,- € ? 
Summe nach Abschluss: 2.376,-€ netto ----------------1.800,-€? 
Verteilergebiet IMAGE Gesamt - 90.000 Auflage 
(Witten: Innenstadt, Annen, Stockum und Rüdinghausen ca. 30.000 
Witten: Herbede, Heven, Bommern und Umgebung ca. 20.000 
Sprockhövel und Umgebung ca. 16.500 
Hattingen ca. 23.500) 
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Kogelheide GmbH  -  Wittener Str. 106 
58456 Witten-Herbede  -  Fon (02302)  970 200 

www.kogelheide.de

Faust 
Automobile

Vertretungsberechtigter: T. Sobatzki

An- & Verkauf von KFZ

 Qualität  Service  Vertrauen

Wittener Str. 196 · 45549 Sprockhövel
☎ 01 52 / 23 67 19 48

Faust-automobile@web.de

Montag - Freitag
8.00  –19.00 Uhr
Samstag
8.00  –14.00 Uhr

Wittener Straße 110
58456 Witten-Herbede
Telefon:  0 23 02 / 76 08 85
Telefax: 0 23 02 / 76 08 87
Nur 150 m entfernt von der neuen Kfz-Zulassungsstelle

w w w. r e i f e n - e r o l i . d e  ·  i n f o @ r e i f e n - e r o l i . d e

Reifen- & Radwechsel

Einlagerung

Wuchten

Reparaturen

Zehn Tipps zur Fahrzeugpflege
Mitte März endet fast überall in Deutschland die Saison von Salz 
und Splitt. Sind die Straßen wieder einigermaßen vom Winter-
dreck befreit, wird es Zeit, seinem Auto eine Frühjahrskur zu spen-
dieren. Die Gesellschaft für Technische Überwachung (GTÜ) hat 
zehn Tipps zusammengestellt, wie die Spuren des Winters wir-
kungsvoll beseitigt werden.

1. Gegen den Schmutz und das Salz des Winters empfiehlt sich ein Durch-
gang in der Waschanlage mit Vor- und Unterbodenwäsche. Vorher die Tür-
einstiege mit mildem Reinigungsmittel, viel Wasser und weichem Schwamm 
von Hand säubern. Motor mit starkem Strahl abspritzen. Üben Sie größte 
Vorsicht bei Benutzung eines Dampfstrahlers. Halten Sie unbedingt einen 
Spritzabstand von mindestens 30 Zentimeter ein, damit nicht Elektrik und 
Elektronik Schaden nehmen. Die Motorwäsche am bestem einem Fachmann 
überlassen.

2. Nach der Außenreini-
gung empfiehlt sich ei-
ne Kontrolle von Lack 
und Kunststoffen. Auf 
Flugrost achten und mit 
säurefreiem Flugrost-
entferner beseitigen. 
Lackpolituren entfernen 
feine Kratzer besonders 
effizient mit maschi-
neller Unterstützung. 
Wenn Kratzer bis auf die 

Grundierung des Lacks gehen, empfiehlt sich zur Vermeidung größerer Fol-
geschäden eine schnellstmögliche, professionelle Lackreparatur.
3. Handwäsche ist die schonende Alternative zur Waschanlage, aber nur, 
wenn sie mit reichlich Wasser, sauberen Schwämmen oder Bürsten und mit 
sanftem Reinigungsmittel konsequent erledigt wird. Das Auto nicht mit un-
geeigneten, kratzenden Haushaltsschwämmen und aggressiven Haushalts-
reinigern putzen. 
4. Bei der Frühjahrswäsche verdienen Alufelgen besonderes Augenmerk. 
Mit säurefreiem Felgenreiniger vorsprühen, damit sich der hartnäckige 
Bremsstaub auch wirklich lösen kann. Wenn der Wechsel von Winter- auf 
Sommerräder ansteht, sollten bei dieser Gelegenheit alle Felgen komplett 
gereinigt werden, also auch das sonst sehr schwer zugängliche Felgenbett 
an der Radinnenseite.
5. Auf Autoscheiben bildet sich im Laufe der Zeit an der Innenseite ein feiner 
Schmutzschleier, der bei ungünstigen Gegenlichtverhältnissen, etwa bei hel-
ler Sonne oder nachts im Scheinwerferkegel entgegen kommender Fahrzeu-
ge zu extremer Sichtbeeinträchtigung führen kann. Mit Glasreiniger sorgen 
Sie zuverlässig wieder für klare Verhältnisse und zwar innen wie außen. Fei-
ne Kratzer im Glas lassen sich mit Scheibenpolitur entfernen. Gröbere Krat-
zer auf der Windschutzscheibe im Sichtfeld des Fahrers sind nicht zulässig, 
genauso wenig wie Risse oder Steinschläge. 
6. Zur gewissenhaften Autopflege nach dem Winter gehören auch Kunst-
stoff und Gummiteile. Kunststoff 
im Außenbereich mit Tiefenpfle-
ger oder Kunststoffgel behandeln. 
Gummidichtungen von Türen und 
Fenstern mit Gummipfleger bear-
beiten. So bleiben sie geschmei-
dig und werden nicht bröselig oder 
brüchig. Dabei gegebenenfalls auch 
die Scheibenwischer auswechseln. 
7. Die Reinigung von Polstern und 
Teppichen ist ebenfalls ratsam. Viel-
mehr sind feuchte und schmutzi-
ge Polster Nährböden für gesund-
heitsschädliche Pilze und Bakteri-
en. Zur Grobschmutzentfernung ge-
hört gründliches Saugen und die 
Reinigung der Fußmatten. Mikro-

fasertücher eignen sich für nahe-
zu alle Oberflächen wie Armatu-
rentafel oder Verkleidungen, wobei 
häufig schon reines Wasser als Lö-
sungsmittel ausreicht. In hartnäcki-
geren Fällen kommen Kunststoff-
pflegemittel zum Zuge. Vorsicht bei 
der Reinigung des Dachhimmels. 
Zu starkes Reiben kann die Struktur 
zerstören oder zu hellen Stellen füh-
ren. Für die Sitze sollten geeignete 
Polster- oder Lederreiniger verwen-
det werden.
8. Auch der Kofferraum sollte ge-
reinigt werden. Reserveradmulde auswischen und trocknen, damit sich 
dort keine Feuchtigkeit sammelt. Bei der Gelegenheit kann auch gleich der 
Luftdruck des Reserverades (soweit vorhanden) geprüft werden. Koffer-
raumauskleidungen und Gummiabdeckungen säubern sowie Ballast abwer-
fen. Schneeketten, Skiständer und Winterscheibenreiniger gehören jetzt in 
den Keller. Das summiert sich möglicherweise im zweistelligen Kilobereich 
und wirkt sich entsprechend auf den Kraftstoffverbrauch aus.
9. Nach der Frostperiode sollte das Wasser der Scheibenwaschanlage ausge-
tauscht werden. Mischungen sind aus zweierlei Gründen nicht zu empfehlen. 
Erstens besteht die Gefahr, dass bei Vermengung von Sommer- und alko-
holhaltigem Winterreiniger Feststoffe ausfallen, welche die Düsen der Schei-
benwaschanlage verstopfen. Zweitens ist im Sommer uneingeschränkte Rei-
nigungsleistung gegen hartnäckigen Insektenschmutz gefordert.
10. Beim Wechsel von Winter- auf Sommerräder auf die Profiltiefe ach-
ten. Gesetzlich vorgeschrieben sind mindestens 1,6 mm, die an den Ver-
schleißanzeigern abgelesen werden können. Die GTÜ-Experten empfeh-
len jedoch aus Gründen der Verkehrssicherheit für Sommerreifen eine 
Restprofiltiefe von mindestens 3 mm. Aber montieren Sie die Sommer-
reifen nicht zu früh. Bis zu den Eisheiligen Mitte Mai muss mit Nachtfrost 
gerechnet werden. ampnet/nic
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Aktion bringt 7300 Euro für Geflüchtete Ehrenamtliche trafen sich zu einer Tagung
Die Aktion „Buch gegen Buch“ mit dem Verkauf von Kochbü-
chern mit heimischen Rezepten hat 7300 Euro erbracht, die nun in 
Deutschunterricht für Geflüchtete investiert werden. Die Flücht-
lingshilfe Sprockhövel hat vom Erlös der Aktion etwa 200 
Deutsch-Lehrbücher gekauft und wird einen Intensiv-Sprachkurs 
für 20 Geflüchtete einrichten.
Ulrich Pätzold-Jäger, der in Sprockhövel lebende ehemalige Fachbe-
reichsleiter der Volkshochschule Witten/Wetter/Herdecke, hatte die 
nicht alltägliche Spendenaktion gestartet. Er fand Unterstützung in 
vielen Geschäften, Apotheken, Arztpraxen und Sparkassenfilialen, der 
evangelischen Kirche und Einzelpersonen in Sprockhövel und Wit-
ten-Herbede. Gegen eine Spende von neun Euro wurde auch bei vie-
len Veranstaltungen das Buch „Witten tischt auf – Liebevoll gesam-
melte heimische Rezepte“ angeboten. Dank dieser breiten Unterstüt-
zung sind so bisher 7300 Euro zusammengekommen. Der Verkauf wird 
weiter fortgesetzt (Infos bei Ulrich Pätzold-Jäger, Ruf 0 23 24/7 99 65).

Großzügigkeit der Bevölkerung
Die Flüchtlingshilfe Sprockhövel kann durch die Großzügigkeit der Be-
völkerung und des Hueber-Verlages München, der einen Teil der Bü-
cher spendet, nun ihre 20, von Ehrenamtlichen betreuten Sprachkur-
se mit Lehrbüchern ausstatten und so den Sprachunterricht noch wir-
kungsvoller gestalten. 20 Geflüchteten soll darüber hinaus ab Mai in 
Kooperation mit der Vhs Ennepe-Ruhr-Süd ein 144 Stunden umfas-
sender Intensivkurs Deutsch mit einer professionellen Lehrkraft ange-
boten werden. Davon sollen Asylsuchende profitieren, die keinen An-
spruch auf einen staatlichen Integrationskurs haben.

Die 250 Ehrenamtlichen der Flüchtlingshilfe Sprockhövel wollen 
ihre erfolgreiche Arbeit noch professioneller und effektiver gestal-
ten. Das ist das Ergebnis einer Tagung im evangelischen Gemein-
dehaus am Perthes-Ring. Wie bisher sollen bürokratische Struktu-
ren vermieden werden. Ihre Stärke seien Spontaneität und Flexibi-
lität, waren sich die Freiwilligen einig.
„Es ist fantastisch, was wir in nur einem halben Jahr auf die Beine ge-
stellt haben“, sagte Koordinatorin Miriam Venn, „wir können selbst-
bewusst auf dieser Leistung aufbauen. Ohne Euren Einsatz hätte un-
sere Stadt den Geflüchteten sicherlich nicht in so beeindruckender 
 Weise willkommen heißen können.“ Man wolle auch weiter auf Augen-
höhe mit der Stadtverwaltung zusammenarbeiten, lege aber Wert auf 
Unabhängigkeit und selbstbestimmtes Handeln. Die hervorragenden 
Kooperationen mit den Jugendzentren, Kirchen und vielen Vereinen 
in Sprockhövel zeigten, dass in Sprockhövel an einem Strang gezo-
gen werde.

Bilanz kann sich sehenlassen
Die Bilanz der Flüchtlingshilfe kann sich sehenlassen: Kleiderkammer, 
Sprachkurse, Betreuung durch Patinnen und Paten, Kinderbetreuung, 
„Café MITeinander“, „Repair-Café“, Frauentreff, Musikprojekte, Sport-
angebote gemeinsam mit den ortsansässigen Sportvereinen, Vermitt-
lung von Praktika und Arbeitsplätzen sind nur einige von vielen Akti-
vitäten. Mit einem Internetauftritt (www.fluechtlingshilfe-sprockhoe-
vel.de) bietet die Flüchtlingshilfe Informationen sowohl für Geflüch-
tete wie für interessierte Bürger an. Neue Projekte wie etwa ein Früh-
lingsfest wurden auf der Tagung angeschoben.

Vom Koch- zum Lehrbuch Arbeit weiter verbessern
Da kommt Freude auf: Der Deutschkurs erhält die neuen Lehrbücher. Ulrich Pätzold-Jäger, Initiator der Bücher-Aktion (3. von links), freut sich mit Sprachschülern und ehrenamtlichen Lehrern.

Die Verabschiedung der langjährigen Mitarbeiterin der Stadtkasse, 
Sieglinde Bannert, durch Bürgermeister Ulli Winkelmann fand in An-
wesenheit der Kassenleiterin Gudrun Wolff statt.

Mitarbeiterin verabschiedet

Bürgermeister Winkel-
mann dankte Sieglin-
de Bannert (Mitte) für 
die langjährige gute 
Zusammenarbeit und 
überreichte in Anwe-
senheit vom Kassenlei-
terin Gudrun Wolf zum 
Abschied  einen Blumen-
strauß.�������� �
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Antonio Gonzaga Barrios
IHR SPANIER IN HATTINGEN
kocht für jeden persönlich mit Herz und Leidenschaft!
Karfreitag ist Fischtag-Fangfrisch auf den Tisch

Lamm u. Zicklein gibt esOstersonntag ab 12 Uhr

DIENSTAG ist TAPAS TAG 16,90 EUR p. P.
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Antonio Gonzaga Barrios
IHR SPANIER IN HATTINGEN
kocht für jeden persönlich mit Herz und Leidenschaft!
Karfreitag ist Fischtag-Fangfrisch auf den Tisch

Lamm u. Zicklein gibt esOstersonntag ab 12 Uhr

DIENSTAG ist TAPAS TAG 16,90 EUR p. P.

Burgstraße 2 ∙ 45527 Hattingen
Telefon: 0 23 24 - 3 44 17 97

DIENSTAG ist TAPAS-TAG – soviel Sie wollen für 16,90 EUR p.P.
Küche von 17 – 23 Uhr geöffnet • Montag ist Ruhetag und jeweils der 
letzte Sonntag im Monat geschlossen.

Bei schönem Wetter können Sie 

auch auf unserer Terrasse speisen!

Nach Vertretung im Reinigungs- und Kantinenbereich erfolgte 1986 
eine Tätigkeit im damaligen Hochbauamt (heute ZGS). Im Oktober 
1986 wurde sie bei der Stadt Sprockhövel fest eingestellt im damali-
gen Haupt- und Schulverwaltungsamt in der Kultur- und Sportabtei-
lung. 1988 wurde sie zum damaligen Bauordnungsamt umgesetzt. Im 
Jahre 1999 wechselte sie dann zur Stadtkasse, wo sie bis zu ihrer Ver-
abschiedung auch eingesetzt war. Seit April ist Sieglinde Bannert nach 
rund 30 Jahren bei der Stadt Sprockhövel im Ruhestand.
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Sprockhövel

Gerücht kursierte in der Öffentlichkeit
Die kleine Turnhalle sowie das 
Lehrschwimmbecken Haßling-
hausen sind nach Ostern nicht 
für den Schul- und Vereinssport 
freigegeben worden. Dieses Ge-
rücht kursierte fälschlicherweise 
in der Öffentlichkeit.
In den Osterferien wurden die 
städtischen Sportstätten in Haß-
linghausen freigezogen, um 
dann die erforderlichen vorbe-
reitenden Facharbeiten, die für 
eine weitere Nutzung erforder-
lich sind, durchführen zu können. 
 Darüber hinaus müssen neue Be-
legungspläne in Zusammenar-
beit mit dem Stadtsportverband 
erstellt werden. 
Einen genauen Zeitpunkt für die 
Freigabe kann noch nicht be-
nannt werden. Sobald der Termin 

absehbar ist, erfolgt eine ent-
sprechende Information an die 
Vereine und die Medien.

Halle ist nicht freigegeben

Wirtschaftsförderer wurde verabschiedet
Der städtische Wirtschaftsför-
derer Detlef Merken wurde ver-
abschiedet. Die Verabschie-
dungsfeier für den Wirtschafts-
förderer Detlef Merken durch 
Bürgermeister Ulli Winkelmann 
fand im Beisein von Ingrid Döb-
belin statt.
Sie hat die Aufgaben von Detlef 
Merken übernommen. Im Früh-
jahr 1967 war Detlef Merken zu-
nächst Angestellter beim Finanz-
amt Schwelm, bis er ab dem Juni 
1967 Verwaltungspraktikant bei 
der damaligen Amtsverwaltung 
Haßlinghausen wurde.
Ab 1969 wurde er dann Amts- und 
ab 1970 dann Stadtinspektor-
anwärter der Stadt Sprockhövel. 
Ab 1973 nach seiner Abschluss-
prüfung war er einige Jahre im 
damaligen Haupt- und Schulver-
waltungsamt tätig. 1978 erfolgte 
die Verbeamtung auf Lebenszeit.

Leiter der Bauverwaltung
1986 wechselte Detlef Merken 
dann zum Bauverwaltungsamt 
als dortiger Amtsleiter. Nach ei-
ner Organisationsänderung im 
Jahre 2004 wurde er Leiter der 
Stabsstelle Stadtmarketing, 
Wirtschaftsförderung und ÖPNV.
Diese Stabsstelle wurde 2007 
zur Funktionsstelle Wirtschafts-
förderung, Stadtmarketing und 
Tourismus. Im Jahre 2007 feier-
te Detlef Merken sein 40-jähriges 
Dienstjubiläum. Seit März 2016 
ist er im Ruhestand. Bürgermeis-
ter Winkelmann dankte ihm für 
die gute Zusammenarbeit.
Ferner feierten die städtischen 
Mitarbeiterinnen Kornelia Ast 
und Evelin Bornmann ihr 25-jäh-

riges Dienstjubiläum. Sie arbei-
ten beide im Sachgebiet Kosten-
rechnung/Controlling der Steuer-
abteilung.
Kornelia Ast ist seit dem März 
1991 bei der Stadt Sprockhö-
vel beschäftigt, zunächst in der 
Hauptabteilung des damaligen 
Haupt- und Personalamtes. 1993 
wurde sie in das Personalrats-
büro als Bürokraft umgesetzt. Im 
Jahre 1996 wurde sie dann Schul-
sekretärin der Gemeinschafts-
grundschule Niedersprockhövel 
(jetzt Börgersbruch).

Zusätzliche Aufgaben
Im Jahre 2009 wurden ihr zusätz-
liche Aufgaben im Bereich Ju-
gend, Familie und Schule über-
tragen, ein Jahr später erfolg-
te die ausschließliche Weiter-
beschäftigung in diesem Sach-
gebiet. Im Jahre 2015 wechselte 
Kornelia Ast zum Sachgebiet Kos-
tenrechnung/Controlling.
Evelin Bornmann ist ebenfalls 
seit März 1991 bei der Stadt 
Sprockhövel beschäftigt, zu-
nächst in der Stadtkasse. Im Jah-
re 2001 wurde sie zur Kämme-
rei umgesetzt. Seit 2008 ist sie 
im Sachgebiet Kostenrechnung/
Controlling tätig.

Döbbelin löst Merken ab

Bürgermeister Winkelmann (4.v.l.) gratulierte Kornelia Ast und Evelin Bornmann in Anwesen-
heit von Stadtkämmerer und Personalchef Rainer Kaschel, Sabine Halfter vom Personalrat und 
Sabine Schlemmer von der Gleichstellungsstelle und überreichte ihnen einen Blumenstrauß.

Die Verabschiedung von Detlef Merken fand 
im Beisein von Ingrid Döbbelin statt.

Mittwoch, 13. April,  
14 Uhr

Begegnungsstätte Niederstüter,
Gedulderweg 80, 45549 Sprockhövel

Nächster Termin

Freiwillige ist auf sechs Standorte verteilt
Die Freiwillige Feuerwehr Sprock-
hövel hat derzeit 179 aktive Ein-
satzkräfte, 33 Jugendfeuerwehran-
gehörige, 30 Kinder in der Kinder-
feuerwehr, 48 Musiker des Musik-
zuges und 63 Mitglieder in der Eh-
renabteilung. Somit 
hat die Feuerwehr ei-
ne Gesamtstärke von 

353 Mitgliedern. Die Wehr ist auf 
sechs Standorte verteilt und ver-
fügt über 25 Fahrzeuge. In 2015 
wurde die Feuerwehr zu 297 Ein-
sätzen gerufen, darunter vier 
Großbrände.

Vier Großbrände gelöscht
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Stabilisierungssystem für Splitt.
Stoppt Unkraut und Wurzelbildung. 
Regenwasser wird zuverlässig drainiert.
Abmessung: 120 x 80 x 3 cm = 0,96 qm pro Platte

Bodenwaben

999
pro qm

Hammertaler Baustoffe GmbH
Im Hammertal 99a
58456 Witten

Telefon  0 23 02 / 2 82 56-0
E-Mail info@hammertaler-baustoffe.com

Unser Lagerprogramm
•  Baustellenbeton schon ab 0,25 m3

•  Betonsteinpflaster in div. Farben
•  alle gängigen Randsteine und Blockstufen
• Schüttgüter aller Art
• Kunststoffrohre und Schächte

Alle Artikel nur so lange der Vorrat reicht! Angebote gültig bis 30.04.2016. Preise inkl. MwSt.

Öffnungszeiten
Mo.–Fr. 6.00–17.00 Uhr
Sa. 6.00–12.00 Uhr

Internet:
www.hammertaler-baustoffe.com

HAMMERTALER BAUSTOFFE

Kiepenkerl Schatten-Rasen, 1kg 9,99 € 
Kiepenkerl Strapazier-Rasen, 1kg 8,69 € 
Kiepenkerl Regenerations-Rasen, 1kg 8,69 €

Kiepenkerl Rasen 869
pro 1kg Sack

ab

Hotrega Grünbelagentferner 1l  
Konzentrat  12,99 € 
Hotrega Bio-Aussenreiniger 1l 11,99 € 
Hotrega Terrassenplatten-Reiniger 1l  
Konzentrat  11,99 €

Hotrega Reiniger 1199
pro 1l Flasche

ab

+ Premium Grillholzkohle 

+ keine Tropenhölzer

+ ÖkoTest sehr gut

Alsimac Super-Glut: damit  
die Grillparty ein Erfolg wird. 

Grill-Holzkohle

999
pro 10 kg Sack

299
pro 3 kg Sack

Viele Größen und Farben auf Lager

Granitsplitt
1995

pro 100 kg

ab

Länger
geöffnet.


